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wo der Kriegszustand verkündet
den chinesischen Behörden befürchtete

Mutz Tschiangkaifchek
seine Stellungen räumen ?

Das Ringen um Teruel .

Die rote Front an mehreren Stellen durchbrochen

thqeigenpreife : Ein Millimeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalts irrt Anzeigenteil Grand -
preis 7 Rpf ., der 85 Millimeter breiten Spalt - im Terttcil 60 Rpf ., sonst laut Preisliste 9ir . 5
Nachlatzstaffel B . — Für die Ausnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzen
wird keine Gewähr übernommen . — Schlich bet Anzeigen -Annahme 9Va Uhr vormittags .
Gröbere Anzeigen müssen spätestens einen Tag vor deut Erschemungstage aufgegeben werden .

Francos Antwort
auf das bolschewistische Gezeter .

Paris , 6 . Febr . Der nationalspanische Tender in Sala¬
manca verbreitet eine Antwort auf das b o l s ch e w i st i s ch e
Gezeter gegen die Bombardierung offener
Städte . Es wird darin festgestellt , daß es die Roten waren ,
die von Anfang an offene Städte bombardiert haben . Klipp
und klar wird in der nationalspanifchen Rundfunkerklärung
bewiesen , daß die nationalen Flugzeuge dagegen lediglich
militärische Plätze der Roten angegriffen
haben . „ Wir haben "

, so heißt es in der Sendung , „ in R e u s
die Waffenfabrik und in Albacete die ausländische Bri¬
gade bombardiert . Cartagena und M ahon sind mili¬
tärisch befestigte Plätze , Barcelona enthält über 180
militärische Ziele , darunter 14 Artilleriebatterien , 12 Flak¬
batterien , 70 Flugzeugabwehr - MG ., 32 Kasernen , zahlreiche
Munitionslager , drei Flugplätze , 68 Fabriken von Kriegs -
>Mf ? rml , _ fünf Eiftgasfabrikcn , elf Brennftofflager usw .

" "

„ Geeignet ,
die Kameradschaft zu verstärken .

"

Der Duce beglückwünscht den Führer zur Übernahme des Oberbefehls .

Anläßlich der Regierungsumbildung hat der italienische
Außenminister , Graf C i a n o , Glückwunschtelegramme an
Außenminister von Ribbentrop , sowie an Generalfeld¬
marschall Göring und Reichsminister von Neurath ge¬
sandt .

Die Antwort des Führers .
Berlin , 5 . Febr . Der Führer und Reichskanzler hat an

den italienischen Regierungschef Benito Muflokini folgendes
Antworttelegramm gerichtet :

„ Eurer Exzellenz danke ich herzlich für das mir anläßlich
b « r Übernahme des Oberbefehls über die Wehrmacht Les
Reichs in ihrem Telegramm zum Ausdruck gebrachte freund¬
schaftliche Gedenken . Ich werde es auch in Zukunft als
meine Aufgabe ansehen , die politischen und
weltanschaulichen Beziehungen , die zwischen
Deutschland und Italien jetzt schon bestehen , noch weiter
zu festigen , um damit der Erhaltung des Friedens und
der Kultur der Welt zu dienen .

, Indem ich Ihre Grüße in aufrichtigster Freundschaft er¬
widere , verbleibe ich Eurer Exzellenz

stets ergebener Adolf Hitler .
"

Die Welt horcht auf .

Der 4 . Februar und das Ausland .

Die Auslandspresse hat sich außerordentlich eingehend ,
wie nicht anders zu erwarten war , mit den personellen
und -organisatorischen Veränderungen befaßt ,
die der Führer unter dem Datum des 4 . Februar angeordnet
hat . Ja , die Erörterungen hierüber gehen auch jetzt noch in
den Blättern des Ausländes weiter .

'
Daß das Echo nicht

ganz einheitlich ist , kann nicht überraschen . Im allgemeinen
aber wird man dem , was sich in Deutschland vollzog , gereckt ,
oder versucht es doch wenigstens . Wenn der Sinn

'
der Maß¬

nahmen nicht überall voll begriffen wird , so ist das zum Teil
auch darauf zurückzuführen , daß sich gewisse Blätter des Aus¬
landes nun einmal nicht von ihren alten Anschauungen frei
machen und die „ demokratischen

"
Scheuklappen nicht

'
ablegen

können . Man hat nicht überall den Mut , gleich dem „ Dailn
Telegraph

"
zu bekennen , die Vorgänge -in Deutschland be¬

wiesen , daß man sich über den Nationalsozialismus zu oft
falsche Vorstellungen gemacht habe . Vielfach glaubt man die
eigenen Verhältnisse , das Gegeneinander der Gruppen und
Grüppchen in den „ demokratischen " Ländern , auch auf das
nationalsozialistische Deutschland übertragen zu müssen . Mau
kann nicht begreifen , daß es im Dritten Reich unrein Ge¬
setz der Zweckmäßigkeit gibt , dem sich jeder beugt .

Am besten hat man die deutschen Maßnahmen zweifellos
in Italien verstanden . Hier , wo ebenfalls „ um eine Zer¬
splitterung der Kräste zu vermeiden und sie alle auf ein Ziel
zuzuspitzen

"
, alle Befehlsgewalt in den Händen des Duce zu -

sammcngefaßt ist , hat man sofort klar erkennt , daß es sich
nicht um gewöhnliche Personalveründerungen handelt , son¬
dern um außerordentliche Maßnahmen , um eine

„ Neuorganisation von kapitaler Bedeutung
" wie sich das

„ Eiornäle d ' Italia " ausdrückt . Man unterstreicht hier , daß
der Verschmelzungsprozeß zwischen Heer und
Partei organische Formen angenommen habe . Man hält
es vor allem für wesentlich , so sagt die offiziöse „ Informa,zion
Diplomatica

"
, daß der Führer unmittelbar das Kommando

über alle Wehrkräfte des Staates übernommen hat , e i n
Zustand , der absolute Einheitlichkeit des
Befehls gestattet und alle Verzettelung der Kräste ver¬
meidet "

. Man wird überhaupt sagen müssen , daß die Press «
des Auslandes dieser Verschmelzung von Partei und Wehr¬
macht bei weitem die größte Aufmerksamkeit und demgemäß
in ihren Betrachtungen auch den größten Raum widmet . Di «
große Bedeutung dieses Vorgangs wird nirgends verkannt .

Fast in gleich starkem Maße wird der Wechsel in
Auswärtigen Amt kommentiert . Der neue Außen
Minister von Ribbentrop wird dabei in einer ganzer ,
Reihe von Blättern sehr freundlich begrüßt , so sagt die „ New
Pork Times "

beispielsweise , der neue Außenminister genieße
den Ruf , einer der klügsten und tüchtigsten Diplomaten Euro¬
pas zu sein . Die Polnische Telegraphenagentur schreibt , daß
mit Ribbentrop eine Persönlichkeit an der Spitze des Aus¬
wärtigen Amtes stehe , die als eines der ältesten Parteimit¬
glieder zur nächsten Umgebung des Führers gehöre . Im all¬
gemeinen erwartet man von Ribbentrop eine Verstär¬
kung d e r A ch s e n p o l i t i k, auch wird vielfach darauf
verwiesen , daß er die kolonialen Forderungen
Deutschlands stets mit Nachdruck vertreten habe . Kenn
sich einige Auslandsblätter gerade hinsichtlich der künftigen
deutschen Außenpolitik auf das Gebiet der Kombinationen
begeben , so warnt der „ V . B .

" in seiner Sonntagsausgabe
sehr nachdrücklich vor solcher Rätselraterei und vor Gerüchten
und fügt hinzu : „ Auch die auswärtige Politik Adolf Hitlers
geht grab und zielbewußt ihren Weg , so wie die innere Ent¬
wicklung des Reiches vom 30 . Januar 1933 gradlinig zum
4 . Februar 1938 .

“

Während man sich im Ausland verhältnismäßig wenig
mit dem Einbau des Stabes des Vierjahres -
plans in das Wirtschafts Ministerium befaßt —
eine Maßnahme , durch die die Reibungsmöglichkeiten im
wirtschaftlichen Aufbau ausgeschaltet werden — werden
mancherlei Erwägungen über den Sinn und das Ziel
der Maßnahmen des 4 . Februar angestellt . Es
wäre seltsam , wenn dabei gewisse Organe des

'
Auslandes

nicht auf „ kriegerische Maßnahmen "
tippen würden . Das be -

» e« ,,prel,e : Rür eine » - zugsz -U Don 2 Wochen 94 Rpf . , für einen Monat RM . 2.- , ein .
UhEw ' ch Durch bte Post bezogen RM . 2.35, zuzüglich 36 SRpf. Bestellgeld , Einzel -
nummern 10 Rpf . — Bezugsbestellungen nehmen an : der Verlaa , die Ausgabestellen , die

Postanstalten . - Die Behinderung der Lieferung Rechtfertigt keinen Anspruch
aus RuaZaylung des Bezugspreises . 'DDVVDVVDTDDdDIVVVVVTD 'VD 'VDDT 'VVVDV

die Rationalttuppen gemacht haben , ist noch nicht abge¬
schlossen . Bisher steht nur fest , daß sich zwei lü,ö - Zentimet

'
er -

Eeschütze und über 400 schwere und leichte Maschinengewehre
und zahlreiche Lastwagen und Privatkraftwagen darunter be¬
finden . Besonders umfangreich ist die Menge der eroberten
Munition , die man zum Teil in unterirdischen Lagern fand .

Der erfolgreiche nationale Vorstoß an der Alfambra -
Front dauert zur Stunde noch an .

Neue Erfolge Japans .

Was geht in Kanton vor ? — Anschluß an Peking ? — Vormarsch der Japaner auf Sutschau -

as . Berlr « , 7 . Febr . ( Drahtbericht unserer Berliner Ab¬
teilung .) In Südchma bleibt die Lage weiterhin sehr ge¬
spannt . , 3 n Kanton , wo der Kriegszustand verkündet
wurde , ist zwar der von den chinesischen Behörden befürchtete
Staatsstreich verhindert worden , die Unruhe
dauert aber an . Sie wird noch gefördert dadurch , daß sowohl
am Samstag als auch am Sonntag die Japaner an der süd -
chinesischen Küste mit ihrer Flugwaffe und auch mit ihrer
Flotte eine große Aktivität entwickelten und mancherlei An¬
griffe durchsührten . Ob es sich dabei um ernste Angriffs¬
absichten oder nur um Demonstrationen handelte , ist schwer
festzustellen . In Kanton rechnet man offenbar mit einem be -
vorstebenden Großangriff der Japaner . Es wäre aber sehr
wohl denkbar , daß die lebhaft « Tätigkeit der Japaner in
erster Linie diejenigen Kräfte unterstützen soll , die in Süd¬
china auf eine Lostrennung von der chinesischen Zentralregie¬
rung hinarbeiten . Seit einiger Zeit machen sich in Kanton
selbst und in den Südprovinzen solche Tendenzen stark be¬
merkbar . Die Agenten versuchen dort Stimmung für den
Anschluß an bie unter japanischem Einfluß
stehenbe Pekingregierung zu machen . In japa¬
nischen Kreisen hält man solche Bemühungen keineswegs für
aussichtslos , haben doch beispielsweise die Provinzen Kwan -
tung und Kwansi der Zentralregierung in Nanking lange

äeit feindlich gegenüber gestanden
'

und mußte doch 1936
schiangkaischek gegen diese Gebietsteile vorgehen und hier

eine Revolte Niederschlagen . Es wäre nicht dös erstemal , -daß
im jetzigen Konflikt die Japaner glauben , auch whne größere
militärischen Aktionen zum Ziele gelangen zu können . Sb ’* 1

16 Dörfer und 40 Stellungen besetzt .

Paris , 7 . Febr . ( FM .) Nach dem Heeresbericht aus Sala¬
manca haben die nationalen Truppen an der Teruel -Front
im Wschnitt von Alfambra die bolschewistische
Front an mehreren Stellen durchbrochen und
dem Gegner schwere Verluste zugefügt : sie sind in einer
Tiefe von 10 Kilometer vorgestoßen . In einem er¬
gänzenden Bericht des amtlichen Kriegsberichterstatters des
nationalen Hauptquartiers heißt es , daß die nationalen
Truppen im Wschnitt von Alfambra 12 Kilometer ,
im mittleren Abschnitt 8 Kilometer und int südlichen Ab¬
schnitt 10 Kilometer vorgestoßen seien . Die Länge der
angegriffenen Stellungen betrage etwa 3 0 Kilo¬
meter . 16 Dörfer und rund 40 Stellungen seien besetzt
worden .

Wie der nationale Heeresbericht zu dem erfolgreichen
Durchbruch an der Teruel -Front meldet , geht aus gefundenen
Dokumenten hervor , daß die Bolschewisten in den letzten
Tagen drei Divisionen Verstärkung an die
Alfambra -Front geworfen , somit also alle verfügbaren Re¬
serven vergeblich eingesetzt hatten .

Die Stärke des Feindes wurde auf 60 000
Mann geschätzt , wovon fast ein Drittel gefangen
genommen oder verwundet wurde oder zu den Nationalen
überlief . Unter den Gefallenen befinden sich auch zwei weib¬
liche Milizen . An den Operationen nahmen Spaniens beste
Generale , u . a . General Davila und Arauda teil .

Nach Mitteilung des nationalen spanischen Heerführers
marschierten die nationalen Truppen am Sonntagnachmittag
in Alfambra ein , nachdem vorher die sowjetspanischen Batte¬
rien durch einen Bombenangriff bet nationalen Flieger zer¬
stört worden waren . In Alfambra hatte sich bas tote
Hauptquartier befunden , das noch am Vormittag von
dem bolschewistischen Lckerhäuptling Sarabia besucht wor¬
den war . Nationale Kavallerie drang weiter
vor und besetzte Perales , 10 Kilometer von
Alfambra entfernt .

Die Offensive noch im Rollen .

Salamanca , 7 . Febr . ( Funkmeldung .) Die Frontbericht -
erstatter des Hauptquartiers bestätigen die Fortsetzung
der nationalen Operationen an der Alfambra -
Front auf einer Breite von 50 Kilometern . Sie
schätzen die Tiefe des am Sonntag eingeleiteten Vorstoßes ,
der dem am Samstag vollzogenen Frontdurchbruch folgte , auf
15 Kilometer .

Am Sonntag versuchten die Bolschewisten einen Gegen¬
angriff , durch den sie das am Vortage verlorene Gelände
zurückerobern wollten . Die Francotruppen ließen die Roten
zunächst herankommen und schlugen sie bann vernichtend . Beim
Nachstoß in drei verschiedenen Richtungen ko » ten die Natio¬
nalen zahlreiche Dörfer besetzen . Bei der Verfolgung der in
regelloser Flucht durch das Alfambra - Tal zurückflutenden
Bolschewistenhaufen , an der sich erstmalig und mit starkem
Erfolg auch die von General Monasterio befehligte
nationalspasische Kavallerie beteiligte , wurden
wiebetiun 6u0 Gefangene gemacht . Verschiedentlich
Mben sich gMize Bolschewistentrupps nach dem Zeigen weißer
FGimn erzeven . Die .Sichtung der reichen KnqDbeute , die

hatten sie bekanntlich -auch -damit gerechnet , den Gouverneur
der Provinz Schantung für sich gewinnen zu können , was sich
freilich als Fehlrechnung herausstellte . Wieweit die Rech¬
nungen hinsichtlich Slldchinas aufgehen , bleibt abzuwarten .
Bemerkenswert ist jedenfalls , daß man im englischen
Hongkong die inneren Unruhen in Kanton sowie verschie¬
dene Vorgänge in Südchina als ernste Anzeichen
eines inneren Zerfalles des chinesischen
Staates betrachtet . Die Macht der Zentralregierung
wird offenbar durch den angestrengten Widerstand gegen die
japanischen Truppen in Nordchina derart in Anspruch ge¬
nommen , daß sie ihre Vormachtstellung in Südchina kaum noch
sichern kann .

Zugleich kommen Meldungen , nach denen die Japaner
sehr glücklich gegen den in der letzten Zeit viel genannten
Eisenbahnknotenpunkt Sutschau operiert haben . Dort wer¬
den sich voraussichtlich in sehr absehbarer Zeit die von Nor¬
den , vom Gelben Fluß kommenden japanischen Truppen mit
den von Nanking nach Norden vorstoßenden Truppen die
Hand reichen . Diese letzten Truppen haben jedenfalls jetzt
die Chinesen geschlagen und dürften nur noch etwa 180 Kilo¬
meter von Sutschau entfernt [ein , wo Tschiangkaischek Trup¬
pen konzentriert hat , denen offenbar die Gefahr droht , einge¬
kesselt zu werden . Die von Nanking aus operierenden Trup¬
pen werden bei,dem Vormarsch auf Sutschau , wie von maß¬
gebender japanischer Stelle ausgeführt wird , nach ihrem
jetzigen Sieg keine chinesische Verteidigungslinie mehr zu
überwinden haben . Auch das ebene Gelände fei der vor¬
nehmlich motorisierten japanischen Armee sehr günstig . Auf
japanischer Seite glaubt man nicht , daß die Chinesen noch die
Kraft haben , sich zur Wehr zu setzen . Der Fall von S u t -
schau wird deshalb von maßgebenden japanischen Kreisen
etwa i it

'
ne rh ä l 8 Z

' w e i e r Wochen erwartet .

Telegramme an Göring , Ribbentrop

und Neurath .

Rom , ö . Febr . Anläßlich der Übernahme des Oberbefehls
über die Wehrmacht des Reiches hat der Duce an den
Führer folgendes Telegramm gerichtet :

„ In meiner Eigenschaft als Minister der italienischen
Wehrmacht sowie persönlich möchte ich Eurer Exzellenz
m e i n e 5 r e u b e und die des italienischen Volkes anläßlich
der , Übernahme des unmittelbaren Ober¬
befehls über die gesamte Wehrmacht des Reiches
durch Eure Exzellenz ausdrücken . Ich betrachte dieses Ereig -
nis als geeignet , die Kameradschaft zwischen unseren
Streitkräften und unseren Regimen zu verstärken .

Mit den freundschaftlichsten Grüßen
Mussolini .

"

Der,Duce hat ferner Eeneralfeldmarschall Göring ,
Reichsaugenmmifter v . Ribbentrop und Reichsminister
v . Neurath telegraphisch seine Glückwünsche zukommen
lassen -

8 . 6 * dk *b« 8 ’[te Kofbnchdrmkerei , . TagbiaN , H«,, - .
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Der Oberbefehlshaber der
Luftwaffe , Eeueralfeldmar -

fchall Göring

Reichsaußenminister
Joachim v . Ribbentrop

WWW
-

I

Der Chef des neugeschaffenen
Oberkommandos der Wehr¬

macht , General Keitel

:: 5

Der Oberbefehlshaber des
Heeres , Generaloberst

v . Brauchitsch
( 4 Bilder Scherl - Wagenborg - M . )

deutet ein völliges Verkennen des Führers und seiner Politik ,
die eine Politik des Friedens und des fried¬
lichen Anfbaus war und bleiben wird . Zu einem
Teil erfolgen solche Hinweise freilich wohl mit einem Blick
auf die eigene Innenpolitik . Das gilt beispielsweise für
französische Blätter , die Frankreich wieder einmal
als bedroht hinstellen machten und die dann wie der

„ Jntranstgeant
" an die vor einigen Tagen von Chautemps

ausgesprochene Mahnung erinnern , daß die Sicherheit Frank¬
reichs von seinem sozialen Frieden abhängt . Wir dürfen aber

vielleicht doch einmal gerade in diesem Zusammenhang daran
erinnern , daß in Frankreich erst vor ganz kurzer Zeit eine

militärische Konzentration allerersten Ranges beschlossen
wurde . Wir baden aus diesen französischen Maßnahmen
keineswegs auf kriegerische Absichten Frankreichs geschlossen .
Wir haben diesen Schluß auch nicht gezogen , als die Eng¬
länder ihr Offizierkorps verjüngten , also eine Maßnahme
durchführten , die den gleichen Zweck verfolgte wie die jetzt
vorgenommenen personellen Veränderungen im

OifizierkorpsdesHeeresundderLuftwaf f c .
( Wozu wir noch darauf Hinweisen könnten , daß es gerade in
revolutionären Zeiten besonders erforderlich ist , daß junge ,
aufgeschlossene Persönlichkeiten sich in führenden Stellen be¬

finden , Persönlichkeiten , die die Forderung der Zeit erkennen
und diese Forderung erfüllen .) Schon diese kleine Erinnerung
an französische und englische Maßnahmen zeigt , wie unsinnig
cs ist , irgendwelche finsteren Pläne hinter den deutschen An¬

ordnungen zu wittern . Deutschland hat keinen anderen

Wunsch , als in Frieden zu leben und in Frieden zu arbeiten
und unter Zusammenfassung aller Kräfte die Schwierigkeiten
zu überwinden , die uns nicht zuletzt gerade immer diejenigen
Kräfte zu bereiten versuchen , die Deutschland fetzt wieder

aller möglichen finsteren Absichten verdächtigen . So bedeutet
die Konzentration aller Kräfte nicht denWillen zu
kriegerischen Auseinandersetzungen , sondern
sie dient dem friedlichen weiteren Aufbau des
Dritten Reiches . Die Konzentration aller Kräfte ent¬

spricht damit ganz der Parole , die der Führer in seinem Neu¬

jahrsaufruf ausgab : Stärkung der Nation auf
allen Gebieten ihres Lebens ! As .

Tagung des Reichskabinetts .

Bericht des Führers über die politische Lage .

Berlin , 5 . Febr . Das Reichskabinett trat heute abend

zu einer Sitzung zusammen und nahm einen Bericht des

Führers und Reichskanzlers über die poli¬
tische Lage entgegen . Das Reichskabinett gab,seiner
tiefen Befriedigung Ausdruck über die durch die jüngsten
Entscheidungen des Führers erfolgte Konzentration und

Stärkung der politischen , militärischen und wirtschaftlichen
Kräfte des Reiches .

Glückwünsche für die Neuernannten .

Heß , Lutze und Tschammer -Osten an Göring .

Berlin , 5 . Febr . Der Stellvertreter des Führers , Reichs¬
minister Rudolf Heß , hat an Eeneralfeldmarschall Göring
folgendes Telegramm gesandt : „ In aufrichtiger Freude über
Ihre Erhebung in den höchsten Rang , den ein Soldat er¬

reichen kann und zugleich mit Stolz darauf , daß mit Ihnen
ein alter Nationalsozialist zum Generalfeldmarschall der
Armee des neuen Reiches ernannt wurde , beglückwünsche ich
Sie herzlich . In alter Kampfgemeinschaft .

"

Der Stabschef der SA ., Viktor Lutze , hat an Eeneral¬
feldmarschall Hermann Göring folgendes Telegramm ge¬
richtet : „ Lieber Pg . Göring . Mit mir freut sich die gesamte
SA . über Ihre Ernennung zum Eeneralfeldmarschall und be¬

glückwünscht Sie dazu aufrichtig und herzlichst . In alter
Kameradschaft , Heil Hitler ." Weitere Glückwünsche sandte der

Stabschef telegraphisch an Generaloberst v . Brauchitsch ,

Die neuen Männer .

Die Generale unserer Wehrmacht zeichnen sich dadurch
aus , daß sie im Weltkriege eine Fülle von Erfahrungen
sammeln konnten , die heute ihrer beruflichen Arbeit - zugute
kommen . Die meisten dieser Männer standen um das Jahr
1914 int Hauptmannsrang , haben in den Jahren des Krieges
Stellungen in der Front und bei wichtigen Truppenstäoen
bekleidet , um nach dem Ende der alten Armee ihr Können
für den Wiederaufbau einer neuen Wehrkraft einzusetzen .
Das unter Adolf Hitler geschaffene neue deutsche Volksheer
hat ihnen dann ein reiches Feld der Tätigkeit gegeben und
den Namen dieser hohen Offiziere über ihren Dienst hinaus
in weitere Kreise getragen .

Der neue Ches des Oberkommandos der Wehrmacht .
Generaloberst von Brauchitsch ist ebenso wie die
Generale Keitel , Dr . Becker und von Reichenau aus der
Artillerie hervorgegangen . Seit 1923 war von Brauchitsch
im Reichswehrministerium tätig , seit 1932 war er Inspekteur
der Artillerie . Als General von Blomberg zum Kriegs¬
minister berufen wurde , übernahm er die 1 . Division , später
das 1 . Armeekorps in Königsberg . In Ostpreußen ist sein
Name aus den Jahren dieser Tätigkeit in höchstem Ansehen .
1937 , als die neu errichteten Armeekorps zu Gruppen zu¬
sammengefaßt wurden , erhielt General von Brauchitsch den

Oberbefehl über das Gruppenkommando 4 mit dem Stabe in

Leipzig . Nunmehr ist er als Nachfolger des Generalobersten
v . Fritsch zum Oberbefehlshaber des Heeres ernannt worden .

General der Artillerie Keitel stammt aus dem Braun¬

schweigischen . Als er 1922 Batteriechef in Wolfenbüttel war ,
war der nunmehrige Oberbefehlshaber v . Brauchitsch sein
Abteilungschef . Nach einigen Jahren der Tätigkeit im

Reichswehrministerium wurde er Oberst in Minden , später
war er Jnfanterieführcr in in Potsdam und 1934

Jnfanterieführer VI in Bremen . Nach der Errichtung des

neuen Heeres wurde General Keitel als Nachfolger des
Generals von Reichenau zum Chef des Wehrmachtsamtes
ernannt und 1937 zum General der Artillerie befördert . Mit

der Umwandlung des Wehrmachtsamtes zum Oberkommando
der Wehrmacht ist Keitel desien Chef geblieben . Er unter¬

steht mit feinem Stabe unmittelbar dem Führer und Obersten

Befehlshaber Adolf Hitler . Dem Oberkommando obliegt im

Frieden die einheitliche Vorbereitung der Reichsverteidigung

nach den Weisungen des Führers .
General von Reichenau , der zum General der

Artillerie befördert wurde und das Oberkommando über die

General Keitel und Reichsautzenminister von Ribben¬

trop . ‘
,

Der Reichssportführer v . Tschammer - Osten an

Eeneralfeldmarschall Göring : „ Die Ihnen vom Führer ver¬

liehene höchste militärische Auszeichnung hat bei uns Natio¬

nalsozialisten und Ihren alten Mitkämpfern und Kameraden

unbändige Freude ausgelöst . Ich übermittle Ihnen , fchr ver¬

ehrter Herr Gencralfeidmarschall , auch namens der deutichen
Turn - und Sportbewegung , aufrichtige und herzliche Glück¬

wünsche .
"

. .
Rudolf Heß sandte an Generaloberst v . Brauchitsch

folgendes Telegramm : „ Zu Ihrer Ernennung zum Ober¬

befehlshaber des Heeres und zu Ihrer Beförderung zum
Generakoberst übermittle ich Ihnen meine herzlichsten Glück¬

wünsche . Daß es Ihnen vergönnt sein möge , in steter Ge¬

sundheit und voller Arbeitskraft die großen Aufgaben zu

lösen , vor die Sie das hohe , verantwortungsvolle Amt stellt ,
in welches der Führer Sic berief , ist meine aufrichtige Hoff¬

nung ."

Außerdem sprach der Stellvertreter des Führers , Reichs¬

minister Rudolf Heß , den vom Führer neuernannten Reichs¬

außenminister Joachim von Ribbentrop persönlich die

herzlichsten Glückwünsche zu der Berufung in das neue hohe
Amt aus .

General der Infanterie 2 t lt
Kommandierender General des

IV . Armeekovs . wurde vom
Rubrer und Reickskanzler »um
Oberbefehlshaber der Gruppe 2

ernannt m „
( Atlantic -Wagenborg - M .)

von Reichenau
Kommandierender General des
VH , Armeekoros . wurde zum
Oberbeieblsbaber der Eruvve 4

ernannt
( Sckerl -Wagenbora -M . )

-

e

General der Artillerie „
Professor Dr . vbil . e . h . Dr .-Jng .
Becker . Leiter des Prümngs -
roefens des Heercswaffenamtes .
wurde zum Chef des Heeres -

wafsenamts ernannt
( Atlantic - Wagenborg - M .)

Gruppe 4 erhalten hat , war nach Versailles Generalstabs¬
offizier beim Grenzschutz . 1927 war er Chef des Divisions¬
stabes in KöniIsberg , 1933 Chef des Ministeramtes im
Ministerium . Seit 1935 war von Reichenau Kommandeur
des 7 . Armeekorps in München .

General der Artillerie , Professor Dr .- Jng . Becker , ist
Leiter des Prüfwesens des Heercswaffenamtes geworden . Er
ist einer der Männer , die den Aufbau des wehrwissenschaft¬
lichen Instituts der technischen Hochschule erfolgreich geleitet
hahen .

Das Reichswirtschaftsmini st erinm wird in
den Verlautbarungen als ein „ großes

" Ministerium bezeichnet
und mit Recht ; denn es umfaßt nicht nur die Aufgaben des
Reiches und Preußens in den Fragen der staatlichen Wirt¬
schaftslenkung , sondern übernimmt auch den grüßten Teil der

Befugnisse , die mit dem Vierjahresplan Zusammenhängen .
Hermann Göring , der nunmehrige Eeneralfeldmarschall , hat
feit Wochen die Reorganisation des Wirtschaftsministeriums
durchgeführt , dessen Leitung der bisherige Pressechef der
Reichsregierung , der frühere Staatssekretär Funk , nunmehr
als Reichsminister übernommen hat . Bei der Neueinteilung
der Ressorts fällt ins Auge , daß mehrere der jetzigen Haupt¬
abteilungen von hohen Offizieren geleitet werden . Dadurch
kommt der Gedanke der engen Verbindung zwischen der

Wehrwirtschaft und der allgemeinen Wirtschaftspolitik zum
sichtbaren Ausdruck .

Generalmajor Fritz Löb ist seinerzeit von der Kavallerie
aus in das damalige Reichswehrministerium gerufen worden .
Er hat sich dann beim Aufbau des Luftfahrtministeriums
besondere Verdienste erworben . Generaloberst Göring berief
ihn zum Chef des Rohstoff - und Devisenstabes . Von nun an
trat der damalige Oberst Löb öfters durch seine gedanken¬
reichen Vorträge vor die Öffentlichkeit . Man lernte in ihm
einen modernen Offizier kennen , der sich besonders den Fragen
der Rohstoffwirtschaft gewidmet hatte und der über eine große
Tatkraft verfügt . Nachdem der größte Teil des

früheren Stabes für den Vierjahresplan in
das Reichswirtschaftsministerium eingebaut
ist , übernimmt Generalmajor Löb dort die Abteilung für
deutsche Roh - und Werkstoffe .

Generalmajor v . Hannecken erhielt die Abteilung für
Bergbau und Eisen , sowie der deutschen Energiewirtschaft
übertragen . Er begann seine militärische Laufbahn beim

Königin - Augusta - Erenadier - Regiment . Auch er nahm am

Feldzuge ehrenvoll teil , war von 1924 bis 1927 im Reichs -

wehrministerium , dann Kommandeur in Breslau . Als Chef
des Heercswaffenamtes im neuen Reichskriegsministerium
hatte er einen besonders verantwortungsvollen Posten , der

dazu führte , daß Hanncckcn Generalbevollmächtigter für die

Eisen - und Stahlbewirtschaftung wurde .

Staatsrat Schmeer stammt aus der Deutschen Arbeits¬

front . Er ist mit 33 Lebensjahren ein Vertreter der jungen
Generation , sowie einer der Vorkämpfer der Bewegung in

Westdeutschland an der Seite Dr . Robert Leys gewesen . Als
die Aktion gegen die Klassenkampfgewerkschaften 1933 geführt
wurde , wurde er Leiter des ersten Kongresses der DAF . Im

Rahmen des Vierjahresplans wurde Rudolf Schmeer Vor¬

sitzender der Zentralstelle der Deutschen Arbeitsfront . Im

Ministerium wird er als Leiter der Abteilung für Wirt¬

schaftsordnung ,
'
Handel und Handwerk eine besondere Auf¬

gabe erfüllen .
Andere Mitarbeiter des neuen Reichswirtschaftsministers ,

so der Präsident der Reichsstelle für Bodenforschung , Dr .-

Jng . Keppler , sind in der deutschen Öffentlichkeit weit

bekannt . Keppler hat sich als der Wirtschaftsbeauftragte des

Führers große Verdienste erworben .

Staatssekretär Posse bleibt im Ministerium für

Sonderausgaben tätig , an seine Seite tritt als Staatssekretär
Rudolf Brinkmann . Er ist 45 Jahre alt und kommt aus

dem Bereiche der Deutschen Reichsbank . Dr . Schacht berief

ihn 1937 als Eeneralreferenten in das Reichswirtschafts¬
ministerium . Bis zur Übernahme des neuen Amtes blieb er

Mitglied des Direktoriums der Reichsbank .

Aus allen Einzelheiten der personellen Umstellung ergibt

sich der Eindruck , daß frische und junge Kräfte Gelegenheit
erhalten , ihr Können der Gesamtheit dienstbar zu machen .
Der Nationalsozialismus ist eine Bewegung . Er liebt
das Soldatische , weil es ein Bestandteil seines Wesens ist .
Seine Ziele haben aber nichts mit Krieg , sondern mit dem

Aufbau unserer nationalen Kraft zu tun . In diesem Sinne

begrüßt das deutsche Volk die neuen Männer mit Vertrauen ,
nicht nur , weil sie auf ein stolzes Maß eigener Leistungen
zurückblicken können , sondern vor allem deshalb , weil sie das
Vertrauen des Führers besitzen .

Hauptschriftleiter : Fritz Günther .
Stellvertreter des Hauptschriftleiter » : Karl Heinz Knnj .

verantwortlich für Politik , Kulturpolitik und Kunst : Fritz Günther ; für den
politischen Nachrichtendienst : Karl Heinz Kunz ; für unpolitische Beiträge und
vermischtes : Dr . ßetnrid » Reich ert ; für Stadtnachrichten , wirtschaft , Handel
und Gewerbe : Willi Pempel ; für Umgebung , Provinznachrichten und den

Sportteil : Hein ; tenbardt ; für den Bilderdienst : die betr . Re^ ortleiter ;
für den Anzeigenteil : Otto Kaiser , sämtlich in Wiesbaden .
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Druck und vermag des Wiesbadener Tagblatts :
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Washington nimmt Kurs gegen Japan

Eine Rundfunkrede Hulls

Reichsminister für Volks¬
aufklärung und Propaganda

Dr . Joseph Goebbels

Reichsminister und Ches der
Reichskanzlei Dr . Hans - Heinrich

Lammers

Der Stellvertreter des Rudrers
Reichsminister Rudolf Seb

. Der Oberbefehlshaber der
Kriegsmarine . Generaladmiral

Dr . e . h . R a e d e r
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Reichsverweser Horthy
beim polnischen Staatspräsidenten .

Festlicher Empfang im Krakauer Schloß .
Warschau , 6 . Febr . Den Höhepunkt des Staatsbesuches des

ungarischen Reichsverwesers Horthy in Polen bildete
gestern ein festlicher Empfang des polnischen Staats¬
präsidenten aus dem alten Königsschloß in Krakau . In seinem
Trinkspruch wies der polnische Staatspräsident auf die gemein¬
samen Grundlagen der Freundschaft hin , die durch die gegen -

" , 6 . Febr . Außenminister Hüll hielt am
Rundfunkrede über das Thema „ Handel —

Der Präsident des Geheimen
Kabinettsrats . Reichsminister

Freiherr von Neurath
( a Bilder Scherl - Wagenborg - M . )

Vie IsWineiiljgnge Wjlhen Pölitik unö Vetthmdel
Der amerikanische Außenminister zum van - Zeeland - Bericht .

Washington , 6 . Febr . Aubei
Sonntag eine : „
Wohlstand — Frieden

"
. Ohne den Bericht vanZee -

lands ausdrücklich zu erwähnen , betonte Hüll , daß ein
Handelskrieg und ein hermetischer Abschluß zwei der stärksten
Faktoren gegen den Wohlstand und den Weltfrieden seien .
Amerika habe in der Nachkriegszeit durch Errichtung hoher
Handelsschranken schwer gesündigt und habe selbst unter dem
Zusammenbruch des Welthandels schwer gelitten . Inmitten
der Depression aber habe es durch fein Handelsabkommen -
Programm den bereits mit einem erheblichen Erfolg gekrön¬
ten Versuch unternommen , den Welthandel und damit auch
Amerikas Wohlstand wieder zu beleben . Unter den modernen
Verhältnissen könne sich keine Nation den Folgen eines
größeren Krieges oder eines wirtschaftlichen Zusammen¬
bruches entziehen . Daher sei Amerika jebeyeit bereit , an
einer Besserung der Möglichkeiten für den Welthandel mit -
Marbeiten , sowie sich an Bemühungen um einen all -

aus , daß der Bau bei einer Länge von 184 Meilen
rund 722 Millionen Dollar kosten werde . Nach
^ men Schatzungen dürsten die Vorverhandlungen etwa fünf
Jahre , die reine Bauzeit für den Kanal etwa 10 Jahre bean¬
spruchen .

Der demokratische Abgeordnete Eduard Jzac ( Kalifor -
men ) hat bereits eine Vorlage für den Kanalbau eingc -
bracht . Nach seinen Berechnungen würden sich die Kosten für
den Bau auf 300 Millionen Dollar stellen .

Japan behält sich seine Maßnahmen vor .
Tokio , 6 . Febr . ( Ostasiendienst des DNB .) Nach den

ersten Besprechungen im Marineministerium über die Vor¬
schläge Englands , Amerikas und Frankreichs scheint bereits
grundsätzlich beschlchsen zu sein , daß Japan an dritte
M a ch t e k e i n e M r t t e i l u n g ü b e r s e i n e F l o t te n -
plane machen werde . Von diesem Standpunkt werde
die spanische Regierung am 20 . Februar Amerika , England
und Frankreich formell unterrichten .

Gleichzeitig verlautet aus Marinekreisen , daß das Vor¬
gehen der genannten drei Mächte deshalb zu bedauern sei da
es offensichtlich nur beabsichtige , angebliche japanische Ge
heimrüstungen als . Vorwand für die eigene Aufrüstung
3" nehmen . Kreise des Außenministeriums betonen , daß
Japan an keinerlei Verträge gebunden und deshalb auch nicht
verpflichtet sei , die Vorschläge der drei Mächte anzunehmen
oder eine befristete Antwort zu erteilen . Trotzdem werbe
Japan antworten , um die durch die Aufrüstung der drei
Machte veränderte internationale Lage eindeutig klarzu -

Die gesamte japanische Presse bespricht eingehend die
Weltlage . Diese |et durch die Kündigung des Washingtoner
Vertrages dahin geklärt , daß Japan volle Handlungsfreiheit
habe und . sich deshalb auch nicht einem Druck dritter Mächte
unterwerfen werde .

gemeinen Rüstungsabbau zu beteiligen .
Amerika müße sich fernhalten sowohl vom extremen sentimen -
Eal « " Internationalismus als auch von einem engstirnigen
^ olanonismus . Die amerikanische Regierung werde stets
für die internationale Ordnung , die eine wesentliche Vorbe¬
dingung für die wirtschaftliche Sicherheit und für den Welt -
frieben sei , eintreten . Internationale Gerechtigkeit , wirt -
chaitliche Zusammenarbeit unb sorgfältige Achtung der
Rechte der anderen Rationen seien das , was die Welt zur Ge¬
sundung brauche .

Außenminister Hüll stellte sich also in seinen Ausfüh¬
rungen aus den Boden des van - Zeeland -
Plaues , ohne sich jedoch mit den Einzelheiten zu identifi¬
zieren . Hüll benutzte die Gelegenheit , um über den Rahmen
des van -Zeeland - Berichtes hinauszugehen und die politische
« eite der Weltbeziehuimen als ebenso wichtig herauszustellen ,
^ . res en .stpricht auch Roosevelts Ansicht , daß die Welt sich
wirtchastlich nur erholen könne , wenn auch der politische Ver¬
kehr zwischen den Völkern sich in friedlichen , geregelten
Formen vollziehe .

TlJi * na4 Norden sowohl wie nach Süden „ ab -
gestutzt Neben der erwähnten „ Nordbrücke " über die Mid -
way - Jslands zu den Aleuten ist sie auch südlich gestützt .
Wesentlich Bindeglied sind hier die bis vor kurzem nur von
Vögeln bewohnten Inseln Howland und Baker dicht am
Äquator .

Ein Blick auf dieses System von Stützpunkten , das fast
den ganzen Pazifik umspannt und von den nördlichen Reqio -
nen Alaskas über den Äquator bis tief in den Süden hinein -
fuhrt und das gleichzeitig von der einen Küste des Pazifiks
bis zur anderen reicht , zeigt , mit welch räumlichen Ausmaßen
die bis ins letzte technisierte Kriegsfllhrung rechnet .

Doch ähnlich wie im Mittelmeer ist auch schon heute im
Pazifik nicht nur eine Macht beherrschend — vielmehr sind es
Machte und Mächtegruppen , die ihre Positionen hier
neben - oder gegeneinander ausbauen . Und ebenso wie wir
weben das amerikanische Netz im Pazifik aufzeichneten , ließen
ftch , wohi auch nicht minder gewaltige Wehrsysteme anderer
Mächte im Pazifik zeigen .

. Es ist aufgefallen , daß in Roosevelts Programm die
Kosten für die Experimente mit neuartigen Waffen einen
sehr großen Posten einnehmen . Die wenigen authentischen
Angaben , die heute vorliegen , beweisen , baß Amerika
Waffen Herstellen will , die bisherige Kriege noch nicht
kannten .

Von hier aus geht der Hauptweg weiter zu den Mid -
way Islands ( von denen aus die Schaffung einer „ Nord -
brücke "

zu den Aleuten vorgesehen ist ) , über die Insel
Wake bis nach Guam . Am Rande der 5000 Inseln und
Inselchen der heute in japanischem Besitz befindlichen
Mariannen -Erupxe liegt dieses ebenfalls heute schon hochbe¬
festigte amerikanische Gebiet , das das letzte Anschlußstück zu
den Philippinen bildet . Und wenn heute auch Amerika
äußerlich nahezu völlig auf den „ politischen Einfluß

" in den
Philippinen verzichtet hat , so darf doch wohl unterstellt wer¬
den , daß gerade deshalb der wirtschaftliche und militärische
Einfluß des „ großen Freundes Amerikas "

auf dieses Insel -
reich eher stärker als schwächer geworden ist .

fettigen Beziehungen und vertrauensvolle Zusammenarbeit
beider Volker garantiert werde . Reichsverweser Horthy er¬
widerte u . a ., daß beide Volker auf einer ähnlichen Grundlage
lebten und mit einer ähnlichen geschichtlichen Mission viele
aememsame Weienszuge besäßen . Das von dem Geiste
Marchall Pihudfkls bejeelte Polen verfolge in seiner Politik
seine Ziele mit wendigen Methoden und habe sich seinen Platz
unter den Großmächten der Welt erringen können .

Während seines Aufenthaltes in Krakau zeichnete Reichs -
mari !*>aU Rydz - Smigly mit dem

Drogen Band des ungarischen Verdienstkreuzes aus , währendder polnische Staatspräsident dem ungarischen Außenminister
von Kanya , den Orden des Weißen Adlers verlieh

'

von Horthy reiste am Sonntagvormittaq mit dem
Staatspräsidenten und seiner Begleitung vonKrakau zur Jagd in den Bialowiczer Urwald ab

zen Freundes Amerikas "
auf dieses Jnsel -

. , . als schwächer geworden ist .
Diese große Hauptsache des amerikanischen Verteidi¬

gungssystems im Pazifik — von San Franzisko bis zu den

Portugiesische Offiziere an Bord
der „ Deutschland .

"

Empfang zu Ehren des portugiesischen Flottenchefs .

- Febr . Der Oberbefehlshaber der deutschen
« eestreitkraste in den spanischen Gewässern , Konteradmiral
~ ia chall , gab am Sonntag an Bord des Panzerschiffes
„ Deutschland

"
zu Ehren des portugiesischen Flotten -

ch ej s einen Empfang , an dem neben dem deutschen Ee -
mndten in Lissabon , Baron von Hoynrugen - Huene
Vertreter der Partei und zahlreiche Offiziere der portu -
glepichen Armee teilnahmen . In den Ansprachen kam die
Freundschaft zum Ausdruck , die die beiden Staaten ver¬
bindet .

t , . . älm Sonntagnachmittag hatte die Besatzung des Panzer -
ichlsles die deutsche Kolonie in Lissabon zu einem Bordfest
ringelnden .

So haben soeben die Mitteilungen des Assistant Secre -
Ak Navy , Charles Edison , über den Bau sogenannter
sts" ord - Voote "

Aufsehen erregt . In den diesbe¬
züglichen Preffeaußerungen heißt es : „ Bei Ausbruch des näch¬
sten Krieges wird Onkel Sam viele hundert Uberpatrioten
brauchen — ein Bataillon des Todes , dessen Chancen , bei
einer Begegnung mit dem Feind lebend davonzukommen , nicht
großer |inb als die eines zum Tode Verurteilten , hinter dem
sich die Tür der elektrischen Kammer geschloffen hat .

"

Dieses Todesbataillon wird die Besatzung der „ Selbst¬
mörder - Boote " bilden , das sind Ein - Mann - Boote an
deren Spitze ein Torpedo sitzt . Diese Boote , auf das
modernste,konstruiert , von äußerster Wendigkeit und fast dop -
pelter Geschwindigkeit wie die normalen Kampfschiffe , haben
die Aufgabe , in Schwärmen von allen Seiten auf den Rumpf
der feindlichen Schiffe zuzustoßen . Sind die „ Selbstmärder -
Voote der Breitseite des Gegners so nah , daß sie das Ziel
unter keinen Umständen verfehlen können , feuern sie das
Torpedo ab . Es ist selbstverständlich , daß ein großer Teil
der $ oote eines solchen angreifenden Rudels von „ Selbst -
morder - Booten " dem Schnellfeuer der Verteidigungskette der
feindlichen Schlachtschiffe zum Opfer fallen , ehe sie ihr Ziel
erreichen , und daß ein noch weitaus kleinerer Teil nach dem
Abchug wieder den Ausgangspunkt unversehrt zu erreichen
vermag . Edward Lee .

USA . befestigt den Pazifik .

Zum amerikanischen Aufrüstungsprogramm .

. . Roosevelts Kongreßbotschaft läßt den Willen der Ver -
£ l *u .Ve " « taaten erkennen , dafür Sorge zu tragen , daß die
Machtstellung der USA . gewahrt bleibt . Auch wenn der
Präsident dies nicht ausdrücklich erwähnt , weiß doch jeder -
mann , daß eine Gefährdung dieser Machtstellung vor allem
in den Bezirken des Pazifischen Ozeans befürchtet wird ,

',ro ™ J ^ re ist cs fast nun schon her , daß Amerika
luin Atzen Male etwas von den gewaltigen Rüstungsplänen
öes Präsidenten im Pazifik erfuhr . Der Anlaß war eigen »
arttg genug . Im Rahmen der Wirtschaftspläne des „ New
Deal ordnete Roosevelt an , daß einige Farmer aus dürren
Gebieten bes Mittekwestens in die Mattanuska - Eebiete
" Josias uberpedelt werden sollten , um dort Gemüse zu züch¬
ten . Em Sturm der Empörung brach los in der öffentlichen
^ mung . „ Welch ein Wahnwitz , Farmer in diese Einöde
3" ichicken , 1500 Kilometer entfernt von jeder Stadt die ihre
Agrarprodukte verwenden könnte !"

Plötzlich aber , wie auf
einen Wink hin , verstummte diese Empörung und der
„ Spinatkrieg

"
, wie er genannt wurde , fand ein Ende .

Jpeute sind ein paar hundert Farmer in Alaska
an gesiedelt . Der Kohl und der Spinat , den sie bauen
gchen noch immer in keine Großstadt . Sie werden vielmehr
nach den benachbarten — Aleuten verschifft .

Diese Inselgruppe , amerikanisches Besitztum , die sich von
Ulas - a in weitem Bogen nach Kamtschatka herüberschwingt
und somit die Nordgrenze des Pazifik bildet , ist nun einer
ber Hauptpunkte im amerikanischen „ Pazifik -Rüftungspro -
gramm

"
geworden . Denn nur mit einem starken Flotten -

une Luftstützpunkt auf den Aleuten ist Alaska vor dem Ein -
fall einer fremden , über den Pazifik angreifenden Seemacht
zu lchützen. Darüber hinaus aber sind die Aleuten eine
wichtige Basis für Verteidigungs - und Angriffshandlungen
im gesamten nördlichen Raum des Pazifik geworden .

So sind auf diesen bislang toten Riffen schon in den
verflossenen Monaten große Magazine entstanden , die
Waffen sowohl wie Lebensmittel bergen . Schon haben die
Farmer in den Mattanuska - Gebieten einen solchen Produk -
tionsstand erreicht , daß sie jederzeit ein ganzes Heer auf den
Aleuten mit frischen Gemüsen versorgen können . Nun ent¬
stehen Docks , Hangars , Kasernen .

Neben dieser „ Nordbarriere " haben die USA . in letzter
Zeit jedoch ein „ Laufbrett "

quer durch den Pazifik ent¬
wickelt — eine befestigte Jnselbriicke von San Fran¬
zisko 6 i

_s zu den Philippinen . Zahlreiche kleine
Korallenriffe , bislang kaum betreten von eines Menschen
Fuß , sind nun Punkte von erster strategischer Bedeutung ge¬
worden . Besondere Beachtung fand hierbei die Tatsache ^ daß
die Seen , die sich zumeist in der Mitte der Koralleninseln be¬
finden , ein geradezu ideales Landefeld für Wasserflugzeuge
darstellen .

Verfolgen wir kurz die Hauptpunkte dieses „ Laufbretts
"

,
so führt der Weg von San Franzisko aus über einige winzige
Inselchen zunächst zum Hauptstützpunkt Hawai . Dies so „ lieb -
kiche Eiland "

ist im Laufe der letzten Jahre das große , der
pazifischen Küste Amerikas -vorgelagerte Festungswerk ge¬
worden , Hauptstützpunkt für Flotte und Luftwaffe . Große
Teile der Inseln , sind ausschließlich militärischen Zwecken
reserviert und neben dem Strom der Fremden wachsen nun
Befestigungsanlagen , die heute schon als uneinnehnchar be¬
trachtet werden .

Vorgeschobener amerikanischer Stützpunkt
im Stillen Ozean .

Honolulu , 6 . Febr . Nach zuverlässigen Mitteilungen be¬
absichtigt das Marineministerium der Vereinigten Staaten
das in Honolulu stationierte , aus 15 Langstrecken -
Bombenflugzeugen bestehende Geschwader nach der
bisher noch unbefestigten Insel Guam zu senden . Das Ge¬
schwader soll dort vorläufig mindestens ein Jahr bleiben .
Nach der Gewährung der vollen Unabhängigkeit an die
Philippinen würde somit die 1728 Meilen östlich von Manila
gelegene Insel Guam der w e st I i ch st e amerikanische
VorpostenimStillenOzean sein .

Bor dem Bau eines Nicaragua - Kanals ?

Washington , 7 . Febr . ( Funkmeldung .) Das Flotten¬
bauprogramm sowie die Aussagen der Marinebeamten vor
dem Marineausschutz des Abgeordnetenhauses und ferner die
Erklärung des amerikanischen Flottenchefs , Admirals
L e a h y , daß die Kriegsflotte der Vereinigten Staaten nicht
m der Sage fei , die Küsten des Atlantischen und des Stillen
Ozeans gleichzeitig zu verteidigen , haben , wie Associated Preß
meldet , das Interesse für den Bau des Nica¬
ragua - Kanals stark erhöht . Offiziere der Armee
und der Marine haben sich dahingehend geäußert , daß der
Nicaragua -Kanal als Ergänzung zum Panama -
Kanal durchaus notwendig sei , um eine rasche Ber -
legBng der amerikanischen Kriegsflotte von einem Ozean in
den anderen durchführen zu können . Ferner sprächen auch
Gründe wirtschaftlicher Art für die Durchführung des Baues .

Der Vorsitzende der Kommission , die von dem Kongreß
vor einiger Zeit ermächtigt wurde , die Frage dieses Kanal¬
baues zu prüfen , erklärte , daß der Bau die Sicherheit der
Vereinigten Staaten wesentlich erhöhen werde . Er führte

M
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5einer enthält das Gesetz eine

Beschränkung des Kirchensteuerabzuges

Endlich sei noch die

sozialere Besteuerung der niedrigsten Löhne

hervorgehoben , die durch eine Anpassung an die unterste
Stufe der Einkommensteuertabelle erreicht wird . Bisher
betrug die unterste Lohnstufe der Lohnsteuertabelle 80 .08 bis

91 RM . Monats hohn , sie beträgt jetzt „ mehr als 84 .50 bis

91 RM .
"

, so datz also nunmehr das monatliche Lohnein¬
kommen bis 84 .50 RM . lohnsteuerfrei i st .

vom einkommensteuerpflichtigen Einkommen . Während

her die Kirchensteuern unbeschränkt abgesetzt werden konnten ,
darf der Abzug nunmehr 2 % des Gesamtbetrages der Ein¬

künfte ( nach Ausgleich mit Verlusten ) nicht mehr über¬

steigen . Diese Änderung ist erfolgt , weil gewisse Krrchen -

gemeinden besonders erhöhte Kirchensteuern erhoben , und

den Ertrag für ihre kirchlichen Wohifahrtseinrichtungen ver¬

wendeten . so datz nach der alten Regelung gewisiermatzen
das Reich diesen Aufwand tragen mutzte .

bei der Einkommensteuer ist von nun an nicht mehr ab¬

hängig von der Änderung des Einkommens , sondern von

der Änderung der Einkommensteuer . Diese Regelung hat sich
als zweckmätziger erwiesen , weil sich ja die Steuer auch
ändern kann , ohne datz das Einkommen sich ändert ,
besondere durch Familienzuwachs .

5200 Reichsberufswettkampf -

Teilnehmer im Kreis Wiesbaden .

Am Sonntag beginnt der Wettbewerb .

Während am Wochenende alle Büroräume ringsum
längst in Dunkelheit versunken sind , leuchten noch die
Lampen durch zwei Fenster im Hause der Deutschen Arbeits¬
front , Luisenstratze 41 , hier wird rastlos an der Vorbereitung
des Reichsberufswettkampfes gearbeitet , der am Sonntag ,
den 13 . Februar , durch die Gruppe Banken und Versiche¬
rungen eröffnet wird . Soeben ist das Material für diese
Leistungsprüfung , für die in diesem Jahre für den Kreis

- Wiesbaden 5200 Anmeldungen , darunter 850 von Er¬
wachsenen vorliegen , von Berlin eingetroffen . Nach den ein¬
zelnen Berufsgruppen gesichtet und geordnet , lagert es nun ,
der Dinge wartend , die da kommen sollen . Daneben ist
Papier äufgestapelt , außerdem Garn und Stoff , dort sitzen
in hohen Stützen die Prüfungstaschen , drüben , jede Wett¬

kampfgruppe für sich , die Anmeldeformulare .

Jetzt beginnt die Organisationsarbeit und die Prüfung
des gesamten Materials . Alsdann müsien die einzelnen
Aufgaben mit dem jeweils dafür zuständigen Eruppenwett -

kampfleiter durchgesprochen werden . Zu diesem Zwecke fand
am Sonntagmorgen eine Sitzung in der Stadthalle statt ,
an der die 600 Mitglieder der Prüfungsausschüsse geschloffen
teilnahmen . Im Lause der nächsten Woche findet dann , wett -

kampfgruppenroeise auf die einzelnen Abende verteilt , eine

weltanschauliche Ausrichtung dieser Volksgenossen statt , die

vom Wettkampfleiter , Pg . Lat he , vorgenommen wird . In
dem gleichen Zeitraum werden die einzelnen Teilnehmer
benachrichtigt , wann sie an dem bestimmten Wettkampftag
da sein müffen und was sie mitzubringen haben . Wir

bringen nun zur allgemeinen Unterrichtung der Teilnehmer
am Derufswettkampf datenmätzig und nach Verufsgruppen
gegliedert , den

Weiter ist hervorzuheben die

Wiedereinsührung des Verlustvortrags .

Als ein Äquivalent für die beseitigte Absetzung kurzfristiger

Wirtschaftsverluste wird es buchführenden Land - und Forst¬
wirten . sowie Gewerbetreibenden , die Bücher nach den Vor¬

schriften des Handelsgesetzes führen , gestattet , wiederum die

in den beiden vorangegangenen Wirtschaftsjahren ent¬

standenen Verluste abzusetzen , wie es bis 1934 schon der

Fall war Während aber alle übrigen Neuerungen bereits

bei der Veranlagung für das Kalenderjahr 1937 anzuwenden

sind wird der Verlustvortrag erstmalig bei der Veranlagung

für das Kalenderjahr 1938 der Einkommersteuer ermöglicht .

An der Front des WHW .

Die Kampfformationen der Bewegung sammelten .

Am Samstag und Sonntag raffelten wieder überall auf
Straffen und Plätzen die Sammelbüchsen . Selten begegnete
man einem Volksgenossen , einer Volksgenoffin , die keines
der schönen Abzeichen trug . Politische Soldaten in der
braunen Uniform der SA ., des NSKK ., der schwarzen jj
und des NSFK . hatten sich diesmal in den Dienst des
Winterhilfswerks gestellt , und boten die Soldatenbilder an ,
die in zwölf verschiedenen Ausführungen ihre Pappkästchen
füllten .

Unermüdlich und unverdrossen erklang ihr Ruf . Sie
standen in der nassen Kälte des Samstags , in den neblig
grauen Stunden des Sonntags an den Straßenecken ; sie
suchten die Gaststätten und Cafes auf und wenn sie auch
das letzte Abzeichen schon längst los waren , für einen
Groschen in der Sammelbüchse war immer noch Platz .

Es war Sonntagabend , als ich in der Vleichstratze einem
dieser fleissigen Helfer begegnete , der noch etwa hundert
Abzeichen in seinem Kästchen hatte , doch er meinte , drei¬
hundert habe er schon verkauft , und die werde er auch noch
los . So standen am vergangenen Wochenende die Männer
der Formationen an der Front des Winterhilfswerks¬
kampfes , ein jeder würdig der Konterfeie unserer Väter und

Ahnen , der Soldaten mit Hakenbüchse und Pike , mit
Arkebuse und Vorderlader , in Pickelhaube und Stahlhelm ,
die sie feilboten , um die Not ihrer Volksgenossen zu lindern
im Kampf gegen Hunger und Kälte .

Nürnberger Gesetze
in das Steuerrecht eingeordnet .

Keine Steuervergünstigungen mehr für Judenkinder .

Die Reichsregierung hat ein Gesetz zur
Änderung des Einkommensteuergesetzes
verabschiedet , das mehrere wesentliche Änderungen
bringt .

Von besonderer grundsätzlicher Bedeutung ist der

rassische Aufbau unseres Steuerrechts durch Einführung
der Grundsätze der Nürnberger Gesetze . Alle Steuerver¬

günstigungen , die für Kinder bestehen , finden keine An¬

wendung mehr auf Judenkinder im Sinne der Nürnberger

Gesetze . Es wird also insbesondere für Kinder , die Juden
im Sinne der Nürnberger Gesetze sind , Kinderermäßigungen
nicht mehr gewährt . Dies gilt nicht nur für die Einkommen¬

steuer , sondern analog auch für die Lohnsteuer . Ferner ist
eine Erneuerung der Vorauszahlungen erfolgt .

Die Änderung der

Vorauszahlungshöhe

Aus Auust und Leben .

• Generalfeldmarschall Göring eröffnet eine Ausstellung .

Ministerpräsident Eeneralfeldmarlchall Göring eröffnete am

Samstagmittag in der Preußischen Akademie der

Künste die unter seiner Schirmherychast stehende Aus¬

stellung der Werke von Frau Paraskewe Bereskine

und Profeffor Werner Peiner . Der feierlichen Eröffnung
wohnten zahlreiche hervorragende Persönlichkeiten des politi¬

schen und künstlerischen Lebens bei . Reichserziehungsminister
Rust nahm die Eröffnung dieser bedeutungsvollen Aus¬

stellung zum Anlaß für einige grundsätzliche Bemerkungen
über die national >ozialistische Auffassung vom künstlerischen

Schaffen . Er stellte an den Künstler die Forderung , die

Natur so zu nehmen , wie sie vor ihm stehe , denn nicht aus

den Nachtgespenstern einer wilden Phantasie komme eine

neue Kunst , sondern aus der Wirklichkeit . Ministerpräsident

Generalfeldmarschall Göring legte in seiner Ansprache ein

starkes Bekenntnis zu den Werken der beiden Künstler ab .

Er sei ergriffen gewesen von der Schönheit ihrer Bilder und

habe sich verflichtst gefühlt , diese Schönheit auch der breiten

Öffentlichkeit zugänglich zu machen . Der Ministerpräsident
teilte mit . daß er Prof . Peiner die Leitung der „ Hermamt -

Göring - Meisterfchule
" übertragen habe .

* Das polnische Ballett gastiert in Hamburg . Die Gast¬

spielreise des polnischen Balletts führte die Gäste am Sonn¬

tag nach Hamburg . In der Staatsoper bat sich ein glanz¬
volles Bild . Viele Persönlichkeiten aus Partei . Staat und

Wehrmacht und dem kulturellen Leben wohnten dem fest¬

lichen Ereignis bei . Die Künstlerinnen und Künstler wurden

stürmisch gefeiert .
* Lope - de - Vega - Uraussührung in Mannheim . Nicht

weniger als rund 1600 abendfüllende Bühnenwerke hat dieser

ungemein schöpferische Dichter des spanischen Barocks ge¬
schrieben . Von diesen sind etwa 600 erhalten , von denen

ganz wenige über die Grenze gingen . Einer der Wegbereiter
des Dichtersrist ^ Haps Schlegel , von dem auch die Übersetzung

Wiesbadener Gewerbekunst gegen Kitsch .

44 Wiesbadener gewerbliche Schöpfungen anerkannt .

Anläßlich eines vom Reichsstand des deutschen Hand¬
werks durchaeführten Wettbewerbs gegen kitschige Ver¬

unstaltung , dessen Ergebnisse jetzt vorliegen , wurde die Tat¬

sache festgestellt , datz weite Kreise der Bevölkerung kerne

Empfindung für den Kitsch haben . Von den Wettbewerbs¬

teilnehmern erkannte nur jeder 10 . unter den zur Be¬

urteilung aufgestellten gewerblichen Schöpfungen ( darunter

die Hälfte kitschige Gegenstände ) den guten Geschmack , den

wirklich schöpferischen Wert . Wer an der Verbreitung der

immer noch nicht ganz ausgestorbenen meist fremd -

schöpferischen Greuel schuld hat , der Fabrikant oder der

tunstbefliffene Verkäufer , das braucht nicht weiter erörtert

zu werden . ,
Der nationalsozialistische Kultursinn lägt auch auf dem

Gebiete der gewerblichen Schöpfung unter Wahrung der

Materialechtheit und Formschönheit unter Ausschluh allen

schwülstigen Zierrats , überreichen Stucks oder täuschender

Nachahmung von „ Antik " alle Entartungen und allen von

Kulturlosen aufgeschwatzten Kitsch verschwinden , und lägt den

völkischen Schöpfungssinn wieder neu erstehen . Auch Wtes -

badener Schöpfungsbegabung hilft mit , dem Bedürfnis der

Breiten Masse nach schöpferischer Empfindung zu entsprechen
und gibt für die Raumgestaltung und für persönliche eigen¬

artige Wünsche sinnvolle Richtlinien . Unter den besonders

matzgebenden 44 Wiesbadener eigentümlichen Schöpfungen

gewerblicher Muster und Modelle , die als solche nach dem

Musterregister bestehen , und die als Vorlagen zur Her¬

stellung gewerblicher Erzeugnisse dienen , dürfte sich kein

Kitsch befinden ; diese sind bereits auf Grund des Muster -

schutzgesetzes durch einen Sachverständigenausschutz , der sich

aus Kreisen von Künstlern und Gewerbetreibenden zu -

und Nachdichtung des uraufgeführten Trauerspiels

„ Richter . . . ! , nicht Rächer
"

stammt . Dieses Drama

wächst aus einem anfänglich harmlosen Spiel zu eindring¬

licher Grötze empor . Immer mehr steigert sich das Tempo

des Geschehens , immer dichter werden die Szenen , immer

leidenschaftlicher der Atem , wobei der tragische Unterton

herausleuchtet . Das find Menschen mit Fleisch und Blut ,
voll heitzem Atem , Menschen , die den Wallungen des Blutes

erliegen und schließlich ihre Ehre mit dem Degen in der

Hand verteidigen . Das Ganze ist wohlüberlegte Architektur

und mit sicherem Bühneninstinkt aufgebaut , klar , durchsichtig ,

gradlinig und mit knappsten Mitteln . Spielleiter Helmuth
Ebbs setzte die Neuheit im Mannheimer Nationaltheater in

lebensvoller und prächtig disziplinierter Aufführung vor .

Der Erfolg war unbestritten . Auch der anwesende Hans

Schlegel wurde warm gerufen . Michael Thumann .
* Shakespeare tritt persönlich aus . . . ( Lustspiel - Urauf¬

führung im Rheinischen Städtebundtheater .) „ F l o r i n d e

undFlorizel
" betitelt sich ein bezauberndes Lustspiel aus

den Tagen der Königin Elisabeth von England , das am

Rheinischen Städtebundtheater ( Sitz : Neuß ) seine stürmisch

bejubelte Uraufführung erlebte . Der Verfasser , Martin

Schäfer , hat den bunten , von heiterster Laune erfüllten

Ablauf der Ereignisse bewußt unter die Patenschaft Shake¬

speares gestellt .
"

ber selbst als Dichter , Theaterdirektor und

Schauspieler auftritt . Er läßt uns an der Aufführung einer

entzückenden Verwechslungs - und Liebestomödie , die der große
William gemeinsam mit seinem unberühmten Kollegen

Shepherd schrieb , im Elobe - Theater zu London teilnehmen .

Sie soll der Königin Elisabeth — welche der Vorstellung

beiwohnt und znm Schluß höchstpersönsich aus der Bühne er¬

scheint , um den kecken Komödianten den Kopf zu waschen und

ebnen dann lächelnd zu verzeihen , da sie ein offenes Wort

verträgt — und der Hofgesellschaft einen Spiegel ihrer

Schwächen Vorhalten . Das geschieht mit so viel echtem , be¬

glückenden Humor und zugleich mit so viel leisem , nachdenk¬

lich stimmenden Ernst und ehrlicher Lebensweisheit , aber

auch mit so sicherer Beherrschung bühnenmäßig wirksamer

Verlauf des Reichsberufswettkampses :

Sonntag , 13 . Febr . : Banken und Versicherungen .
Montag , 14 . Febr . : Bekleidung und die Metallberufe

der RBE . Verkehr und öffentliche Betriebe .
Dienstag , 15 . Febr . : Druck und Papier , ein Teil von

Eisen und Metall ; außerdem die freien Berufe .
Donnerstag , 17 . Febr . : Eisen und Metall ( III . Er .) , und

die erste Gruppe Chemie , sowie die Hausgehilfen .
Freitag , 18 . Febr . : Der Rest Don Eisen und Metall ,

außerdem die Restgruppe Chemie , Textil , Stein und Erde .
Samstag , 19 . Febr . : Holz und Leder .
oonntag , 20 . Febr . : Gesundheit , Friseure , die Verwal¬

tung von Verkehr öffentlicher Betriebe , und die Restgruppen
von Druck und Papier .

Montag , 21 . Febr . : Die erste Gruppe der RBG . Nahrung
und Genuß .

Dienstag , 22 . Febr . : Die Restgruppe von Nahrung und
Genuß , die erste Gruppe von Bau und Handel .

Mittwoch , 23 . Febr . : Die zweite Gruppe der RBE .
Handel mit den Handelsschülern .

Donnerstag , 24 ., und Freitag , 25 . Febr . : Die dritte
bzw . vierte Gruppe von Handel .

Die hierbei gestellten Aufgaben gliedern sich in beruf¬
liche , weltanschauliche und sportliche ; für alle weiblichen
Teilnehmer kommen außerdem noch hauswirtschaftliche Auf¬
gaben hinzu , deren Themenstellung sich im Rahmen des
Vierjahresplans bewegt . Es wird nicht wie in den ver¬
gangenen Jahren nur int Kochen geprüft , sondern auch
genäht und geflickt .

Es sei zum Schluffe nicht unerwähnt gelassen , datz im
Hanse Luisenstratze 41 alle Fäden des Reichsberufswett -
kämpfes zusammenlaufen . Nacht für Nacht arbeiten in dieser
Führungsstelle , die von dem Beauftragten für den Berufs -
wettkampf , Pg . L a t h e , geleitet wird . 20 bis 30 Mit¬
arbeiter ehrenamtlich . Die kommende Woche ist noch mit
viel Arbeit angefüllt , ehe der Start zum Berufswettkampf
seinen Anfang nehmen kann . E .

sammensetzt , auf ihren kulturellen und schöpferischen Wert
einer Beurteilung unterworfen und anerkannt worden . Nach
dem Gesetz werden als Muster und Modelle nur neue und
eigentümliche Erzeugnisse angesehen . Unter den Wiesbadener
gewerblichen Eigentümlichkeiten befinden sich aus dem letzten
Eintragungsjahr Neuschöpfungen , die ganz dem national¬
sozialistischen Schöpfungssinn entsprechen .

Als urheberrechtliche Schöpfungen gewerblicher Er¬
zeugnisse , die als solche gekennzeichnet werden , besteht der
Modell - und Musterschutz nur dann , wenn dieselben in das
Musterregister eingetragen sind . Bei solchen Mustern und
Modellen , welche von den in einer gewerblichen Anstalt be¬
schäftigten Zeichnern , Malern , Bildhauern usw . im Auf¬
trage oder für Rechnung des Eigentümers dieses Unter¬
nehmens angefertigt werden , gilt letzterer , wenn durch Ver¬
trag nichts anderes bestimmt ist , als der Urheber des
Modells oder Musters und hat somit alle Urheberrechte
inne .

Nicht in allen Städten Deutschlands befinden sich
Schöpfer gewerblicher Eigentümlichkeiten , die damit einen

Gewerbezweig kennzeichnen . Wiesbaden kann sich rühmen ,
schöpferische Genies unter sich zu haben , die den gewerblichen
Schöpfungssinn nicht nur praktisch verwerten , sondern die
auch das kulturelle Leben im nationalsozialistischen
Schöpfungssinne verkörpern und mit dazu beitragen ,
Empfindungen zu gestalten im Kampf gegen den Kitsch .

W . E .

— Das erste Februar -Wocheneude blieb erfreulicherweise
trocken , wenn auch etwas dunstig . So konnte man eine
außerordentliche Belebung des Verkehrs , die sich bei nassem
Wetter gewiß nicht so stark gezeigt hätte , feststellen . An
beiden Tagen waren die angesetzten Vergnügungen — wie
Bälle , Theater , Lichtspiele usw . — sehr gut besucht , die Gast¬
stätten und Cafehäuser waren voll besetzt .

— Stabile Großhandelspreise . Die Kennziffer der

Großhandelspreise stellt sich für den 2 . Febr . auf 105,6
( 1913 = 100 ) ; sie ist gegenüber der Vorwoche ( 105,5 ) wenig
verändert . Die Kennziffern der Hauptgruppen lauten :

Agrarstoffe 105,3 ( plus 0,3 % ) , Kolonialwaren 90,0 ( un¬
verändert ) , industrielle Rohstoffe und Halbwaren 94,3 ( plus
0,1 % ) , und industrielle Ferttgwaren 125,9 ( unverändert .)

Ausdrucksmittel , datz der Dichter seine Absicht , „ dem Leben zu
dienen und der Freude am Leben ein Hüter zu sein "

, in

schönster Weise erreicht . Die Inszenierung von Otto Dierichs ,
für welche H . Prange einen farbig - reizvollen Zeitrahmen
geschaffen hatte , traf den fröhlich besinnlichen Ton , den diese
Komödie verlangt , praktvoll intensiv . Die in das Spiel ein «

gestreuten Lieder hatte F . C . Hempel volksliedhast schlicht
vertont . Theo A . Sprüngli .

* Neueröffnung des Landestheaters Arnstadt i/TH . Im

Zuge der Neuordnung des Thüringer Tbeaterwesens ist das
bisher von Gotha aus bespielte Lanoestheater Arnstadt
i/TH . mit dem auch baulich und zeitgeschichtlich eng ver¬
wandten Landestheater zu Rudolstadt vereinigt worden . Nach
Abschluß der Rudolstädter Spielzeit folgte nun die gut be¬
suchte Arnstadter Eröffnungsvorstellung mit Verdis „ Ein
Maskenball "

. Wenn es richtig ist , datz gerade die kleinen
Bühnen der Eradmeffer für bie allgemeine Theaterkultur
sind , so mutz diese Aufführung mit Auszeichnung genannt
werden . Sie stand als Gesamterscheinung den Leistungen
auch großstädtischer Stadttheater keinesfalls nach und gab ein
Bild sorgfältigster Vorbereitung und soliden Könnens . Unter
der ungemein prägnanten und blutvollen musikalischen Lei¬

tung Karl Vollmera konnte man sich ebenso von der

Spielkultur der Landeskapelle iibetaeugen wie von der stil¬
vollen und flüssigen Regiekunst Otto Ficke Im an ns , der

lange Jahre in Gotha tätig war . Dr . Hans Georg Baute .

* Jürgen Fehling als Filmregiffenr . Jürgen Fehling ,
der hervorragende Spielleiter der Berliner Staatstheater ,
wurde von der Tobis - Spielkunst - GmbH . als Regiffeur ge¬
wonnen . Er wird mehrere große Filme inszenieren , bereit

erster im Laufe des kommenden Sommers begonnen wird .

* Rentiers „ Doktor Johannes Faust " in tschechischer
Sprache . Hermann Rentiers oielgespielte Oper „ Doktor
Johannes Faust

"
. ist jetzt auch in die tschechische Sprache

übertragen worden . Die erste tschechische Ausführung fand
dieser Tage im Nationaltheater in Olmütz statt .



Montag , 7 . Februar 1938 . Wiesbadener Tagblatt Nr . 31 . Seite 5 .

— Aus der DAF . Der bisherige Kbg .- Walter Der
deutsche Handel "

, Kreisdienststelle Wiesbaden , Pg . Oskar
Steiner , ist mit Wirkung vom 1 . Februar 1938 durch den
Gauobmann der DAF . , Pg . Willi Becker , mit der Leitung
der Eaufachgruppe „ Groß - und Außenhandel "

, Frankfurt
a . M . , betraut worden . Mit der Leitung der Kreisdienst -
stelle Wiesbaden ist der Kbg .- Walter , Pg . Wilhelm Reitz ,
früher Gießen , beauftragt worden .

— Straßenpflasterung . In der Hindenburgallee wurde
letzt mit der Neupflasterung der Fahrstraße begonnen .

— Parkplatz am Landeshaus . Gegenüber dem Portal
des Landeshauses am Kaiser - Friedrich - Ring , auf dem
ehemaligen Reitweg , wurde durch Fällen einiger Bäume
ein Autoparkplatz eingerichtet . Die an dieser Stelle ziemlich
abschüssige Straße mit dem recht lebhaft befahrenen Über¬
gang von der Moritzstraße und von der Hindenbergallee ist
nun wesentlich übersichtlicher als früher . Es wäre zu prüfen ,
ob die Dreiecksinsel vor der Treppe des Landeshauses nicht
abgerundet werden könnte , da durch eine solche Neuerung ein
weiteres Eefahrenmoment ausgeschaltet werden dürfte .

— Die Führung durch das Museum , veranstaltet von
Museumsdirektor Dr . Kutsch , am Sonntagvormittag in
Fortsetzung früherer Veranstaltungen , betraf die mittel¬
alterliche und neuzeitliche Keramik nebst Gläsern auf
nassauischem Boden . Es wurden heranzogen Gläser aus
gotischer Zeit , Bronzetöpfe , spätgotische Ofenkacheln ( Rüdes -
heim , Dippelhausen , Äulhausen , Flörsheim ) , unglasierte
Kacheln aus Renaissance und Barockzeit , Geschirr und
Töpfereien , Fußbodenplatten , Teile aus nasiauischen Bauern¬
stuben , wirtschaftliche Gegenstände wie Milchfässer u . a .,
Gipsformen . Dann ging es zu den verschiedenen Trachten ,
insbesondere Hauben und Gewänder ( Ländchen , Montabaur ,
hessische Tücher ) . Ferner kamen Westerwälder Töpferwaren
an die Reihe , Stempel und Werkzeuge aus Ton , zuletzt die

Porzellansammlunaen ( Höchst , Damm , Flörsheim , Kelster¬
bach , Wiesbaden , Weilburg ) . Man lernte überall Unter¬
schiede und Datierungen kennen , und erhielt zugleich tiefere
Einblicke in die Geschichte Nassaus .

— Freiwillige für das Regiment „ General Göring
" .

Das Regiment „ General Göring
"

( motorisiert ) , Standort
Berlin , stellt nochmals zum Herbst 1938 Freiwillige für die
Flakartillerie ein , mit Ausnahme von landwirtschaftlichen
Arbeitskräften , die noch nicht im Reichsarbeitsdienst waren .
Freiwillige des Jahrganges 1915 und jüngere Jahrgänge
werden im April 1938 zur Erfüllung ihrer Arbeitsdienst -
pflicht herangezogen . Meldeschluß für die Herbsteinstellung
1938 ist der 18 . Februar 1938 . Für jeden wehrfreudigen
jungen Deutschen ist es eine Ehre und Auszeichnung , wenn
er im Regiment des Oberbefehlshabers der Luftwaffe dienen
darf . Die Veförderungsaussichten und die Möglichkeit der
Weiterverpflichtung auf 12 Jahre sind im Regiment
„ General Göring

"
für tüchtige Soldaten günstig . Ein¬

stellungsgesuche mit folgenden Papieren : 1 . Gesuch , 2 . eigen¬
händig geschriebener Lebenslauf , 3 . Freiwilligenschein oder
Auszug aus dem Wehrpaß , Seiten 1 und 3 — 5 ( polizeilich
beglaubigt ) , und 4 . zwei Paßbilder , sind zu richten an :
Regiment „ General Göring

"
, Berlin - Reinickendorf , West 4 ,

Spandauer Weg .

— Vom Motorrad umgcfahren . In der Schwalbacher
Straße , oberhalb vom Michelsberg , wurde am Sonntag¬
abend eine aus Braunschweig stammende und hier zu
Besuch weilende Frau beim überqueren des Fahrdamms
von einem Motorradfahrer umgerannt . Die Frau brach den
linken Unterschenkel , erlitt Verletzungen am rechten Knie ,
sowie am Kopf und wurde vom Sanitätsauto ins Kranken¬
haus gebracht . Auch der Motorradfahrer trug bei dem Un¬
fall einen Schlüsselbeinbruch davon .

Das wahre Gesicht
der Wettfreimaurerei .

Die doppelte Tarnung des Judentums .

Am Freitagabend sprach Eauredner Pg . Richard
Scherer in der bis auf den letzten Platz besetzten
Aula der Oberschule am Boseplatz über diese brennende
Frage , deren Beantwortung uns vieles klar werden
läßt , was uns sonst unerklärlich bliebe .

Der Redner begann seine Ausführungen mit der Gegen¬
überstellung der beiden Weltanschauungen , die sich immer
reinlicher voneinander scheiden und die sich zueinander ver -
Imlten wie Eis und Feuer . Auf der einen Seite der
klügelnde , rechnende , nur auf den Vorteil des einzelnen
scheinbar , in Wirklichkeit aber nur auf das Wohl einer
kleinen internationalen Clique bedachte Intellekt , auf
der anderen Seite die natürliche , auf dem Gemeinwohl
fußende , das Volk in den Mittelpunkt des Fühlens und
Denkens und Tuns stellende , artgerechte Anschauung
von der auf der Vielfalt ihrer Erscheinungen beruhenden
Welt . Judentum , Freimaurertum , Jesuitismus sind die drei
Träger des internationalen , materialistisch fundierten Sozia¬
lismus . Alle drei stammen aus einer Wurzel : „ Alles was
Menschenantlitz trägt , ist gleich

"
. Alle drei haben , äußerlich

verschieden , das gleiche Ziel : die Errichtung eines Welt¬
staates , in dem der Jude nach planmäßiger Zersetzung von
Sitte und Gesetz , von völkischem Brauchtum und Rässe herr¬
schen will .

Bei der Machtübernahme durch den Nationalsozialismus
gab es bei uns 104 000 Freimaurer , von denen 80 000 sich in
den 6 Humanitären und den 3 altpreußischen Logen befanden ,
die übrigen im Old - Fellow - und dem Druidenorden , von
denen der erstere , restlos jüdisch geführt , wieder mit den
„ Ernsten Bibelforschern

"
verfilzt ist . Alsdann ging Pg .

Scherer mit großer Ausführlichkeit auf diesen gefährlichen
„ Staat im Staate " ein , dessen Macht so groß geworden war ,
daß er es wagen konnte , seine Symbole unserem Geld aufzu¬
prägen und anläßlich der Weimarer Nationalversammlung
eine amtliche Postkarte herauszubringen . Über hundert¬
tausend Männer waren Freimaurer , und es waren keine
x -beliebigen , es waren allermeist Leute , die Einfluß besaßen
und die somit Kunst und Wisienschaft , Wirtschaft und In¬
dustrie , Heer und Beamtentum kontrollierten . Der Eintritt
in die Loge mit ihrem versteckt - jüdischen Ritual bedingte
wirtschaftliche und gesellschaftliche Bindung an das Juden¬
tum . Ohne daß es die Betreffenden merkten , wurde alles
Natürliche in ihnen vom Freimaurerdenken überdeckt und sie
zu künstlichen Juden gemacht . Das ganze Leben erschien ihnen
nun wie ein Rechenexempel , dessen Summe „ Glück und Zu¬
friedenheit des einzelnen

"
, also ihrer werten Person , hieß .

Die Arbeit der Freimaurer ging aber und geht — heute nur
noch im Ausland — dahin , die Völker durch systematische
Zerstörung aller ethischen Werte wurzellos zu machen , damit
sie reif werden für ein Paneuropa und den jüdischen Welt¬
staat . Seit 1789 dem Jahr der Proklamation der Menschen¬
rechte und dem Beginn der Französischen Revolution , haben
die Freimaurer überall ihre schmutzigen Hände im Spiel ge¬
habt ; aber sie tragen Handschuhe , damit der Ahnungslose die
Kralle nicht merkt .

Fälschlich wird das Jahr 1717 als das Gründungsjahr
der Freimaurerei angegeben , in Wirklichkeit datierte aber
von diesem Jahre an die Einrichtung der unteren Grade , der
sog . Johannis - oder „ blauen " Maurerei . Gerade diese Maß¬
nahme ermöglichte ihnen , sich nach außen humanitär zu
tarnen . Diese 3 untersten Grade , Lehrling . Geselle und
Meister , bilden die Grundslüche der Pyramide , über der

sich 30 weitere Grade erheben . Der Freimaurereid , den sie
in ihrer spiegelsechterischen Art keinen Eid nennen , geht
über jeden Eid . auch über den Fahneneid . Eine Be¬
stimmung in ihren Satzungen sagt außerdem , daß . wer aus
der Loge austritt , seines Eides nicht entbunden ist . ( Der
Redner zitierte hier Originalschriften !)

Recht ausführlich behandelte Pg . Scherer , der sich seit
zwölf Jahren mit dem Studium der Feimaurerei befaßt , alle
die für einfältige Gemüter berechneten Symbole , die Aus¬
drücke und Zeichen , das Zeremoniell und die Utensilien , wie
Hammer . Schurz , „ Bijou

"
usw . : überall guckt aber der jüdische

Pferdefuß heraus . Es sei bemerkt , daß , je höher der Frei¬
maurer steigt , desto weniger Wert auf die Symbolik gelegt
wird . Desto krasser treten aber die wahren Ziele dieses
jüdischen Werkzeuges in Erscheinung ; sie finden ihre Spitze in
dem Ritter Kadosch , der dem 30 . Grad angehört , dem
Rächer . Hier fällt die Biedermannsmaske des Freimaurers ,
und es gilt nur noch das „ Auge um Auge , Zahn um Zahn

"
der jüdischen Brutalität , auf dessen Konto unzählige Morde
kommen .

„ Das Leben ist Kampf , der Kampf bedeutet uns das
Leben . Wir haben auf der Erde ein Vaterland , im Himmel
einen Herrgott . Die Grenzen der Völker beginnen dort , wo
Blut und Rasse beginnt .

" Die Ausführungen von Pg . Scherer
fanden begeisterten Widerhall , sie werden noch lange be¬
sprochen werden . Der eindringlichen Wucht der Tatsachen
kann sich keiner entziehen . Eine dieser Tatsachen ist , daß
Millionen von Mischehen uns in vielem die Arbeit er¬
schweren , eine andere , daß die Pfarrer von den Kanzeln
herunter erklären , der Jude sei auch ein Mensch ( jawohl ,
aber was für einer !) , der getaufte Jude ein Christ ( ist denn
auch fein Blut getauft ? ) und Loblieder auf Jehova singen
lassen . Den Jesuiten und Pastoren ist einzig des Menschen
Seele wichtig , den Freimaurern Körper und Geist , wir aber
glauben an die Dreieinigkeit von Körper , Geist und Seele .

K . E .

Mtzveutsche Arbeitsfront ^ *

NS .- 6emeinschaft „ Kraft durch

DAF. Kreis Wiesbaden , Lulsenetr . 41, Fernspr .-Sammel - Nr. 596 41.
Sprechstunden des Kreisobmanns : Dienstags u . Freitage v. 16-18 Uhr

Deutsches Bolksbildungswerk .

Montag , den 7 . Februar , Oberschule Boseplatz : Arbeits¬
gemeinschaft „ Das Theater

"
. Kapellmeister Josef Dünnwalk

spricht über : „ Die italienische Oper .
"

Beginn 20 Uhr .
Dienstag , den 8 . Februar : Der im Monatsprogramm für
Dienstag , 8 . Febr . , angekündigte Vortrag von Ph . L . Fauth
„ Walfang und Walverarbeitung

" wird auf Dienstag , den
8 . März 1938 , verlegt .
Mittwoch , den 9 . Februar , Wiesbaden - Frauenstein , 20 .30 Uhr
im Rest . „ Herrngarten "

, Gauredner Pg . Richard Scherer
spricht über : „ Das wahre Gesicht der Weltfreimaurerei

"
.

Froher Feierabend .

Montag , den 7 . Februar : VII . Kammermusikabend im Kur¬
haus . Beginn 20 Uhr .

Dienstag , den 8 . Februar , Deutsches Theater : „ Der Holle¬
dauer Schimmel "

. Schauspiel von Alois Joh . Lippl . Be¬
ginn 19 .30 Uhr .

Mittwoch , den 9 . Februar , Residenz - Theater : 5 . Konzert des
Vereins der Künstler und Kunstfreunde . Beginn 19 .30 Uhr .

— Verkehrsunfälle . Am Samstag um 18 .10 Uhr streß in
der Hochstättenstratze ein Personenkraftwagen gegen einen
parkenden Personenkraftwagen . Personen wurden nicht ver¬
letzt . An beiden Fahrzeugen entstand leichter Sachschaden . —
Gegen 20 .25 Uhr kam es auf der Kreuzung Schwalbacher - und
Friedrichstraße zu einem Zusammenstoß zwischen einem
Personenkraftwagen und einem Omnibus . Personen wurden
nicht verletzt . Beide Fahrzeuge wurden beschädigt .

— Hohes Alter . Frau Kath . Brech , Waldstraße 138 ,
vollendet am 8 . Februar Bei guter Gesundheit ihren
80 . Geburtstag .

— Wettbewerbserfolg Wiesbadener Künstler . Bei dem
von der Stadt Mainz ausgeschriebenen Wettbewerb für das
zu errichtende Denkmal des Vorkämpfers und Helden Horst
Wessel erhielten unter 33 eingelaufenen Entwürfen Bild¬
bauer Peter Dien st darf und Architekt Hans Laxner
den ersten Preis . Das Denkmal kommt vor das neuerbaute
Reichsbahndirektionsgebäude auf dem Horst - Weffel - Platz zu
erstehen .

i' iäj iesbadenBiebrich .

Abend für das Winterhilfswerk . Am Samstagabend
veranstaltete die Werkschar und die Werkskapelle der
Dyckerhoffs Portland - Zement - Werke AG . zu¬
gunsten des Winterhilfswerkes einen musikalischen Abend , zu
welchem sich die Einwohnerschaft Biebrichs so zahlreich ein¬
gefunden hatte , daß Saal und Nebensaal bis auf den letzten
Platz besetzt waren . Die ersten beiden Stunden des
Abends wurden ausgefüllt durch Musikvorträge der jungen
Werkskapelle unter Leitung ihres Dirigenten Jakobs .
Marschmusik wechselte ab mit Ouvertüren , Potpourris ,
Opern - und Operettenmelodien . Bei den letzten Musikvor¬
trägen der Festfolge wirkte auch der Spielmannszug und
die dem Gesang huldigenden Männer der Werkschar mit ,
und bei dem gemeinschaftlich gesungenen und gespielten
Liede „ Flieg Fahne flieg

"
, und dem Badenweiler Marsch

wollte der Beifall kein Ende nehmen .
Eröffnung der Karneoalssaifon . In diesem Jahre war

es die Gibb er Narrhalla , die den Reigen der dies¬
jährigen Veranstaltungen eröffnete . Sie war zwar nicht in
der Gibb '

geblieben , da ihr anscheinend die Säle zu klein
waren und ein Zelt auf dem Gibber Kerbeplatz wohl nicht
zur Verfügung stand . Der Vorstand zog es daher vor , sich
dem Rheinufer zu nähern und man höre und staune , er legte
den zweitgrößten Saal mit Beschlag . Bereits lange vor Be¬
ginn der angesetzten Kappensitzung war der große Saal des
Äathol . Vereinshauses in der Wiesbadener Straße bis auf
den letzten Platz besetzt . Selbst die größten Optimisten unter
den Narrhallesen waren über diesen Erfolg nicht wenig er¬
staunt . Die zahlreichen Besucher dieser ersten Veranstaltung
kamen voll und ganz auf ihre Rechnung , denn der Präsident
des Elfer - Komitees , Franz Kemp tu er , hatte reichlich
Stoff mitqebracht , dem Prinzen Karneval zu huldigen und
eine große Zahl vorzüglicher Büttenredner konnten ihren
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Dn welchem Umfange eine Ziga¬
rette die Erwartungen ihrer
Raucher erfüllt , zeigt am klar¬

sten ihr Marktanteil . Erlässt
erkennen , welche Marken in
jeder Preisklasse am meisten

begehrt werden . Dn der Reihe
dieser bevorzugten Sorten steht

nun OVERSTOLZ an erster

Stelle ; denn von vier Rauchern

ihrer Preislage hat sie bereits
drei für sich gewinnen können .

y t - OVERSTOLZ 50 Pf ff Ohne Mundstück
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Schallplaften - Konzert ausgeführt von Radio - u . Musikhaus *
A . L . ERNST , Taunusstraße 13 und Rheinstraße 41 . D

Wiesbaden - Schierstein

Hus dem Vereinsleben .

Breslau war der Verein mit Fahne vertreten . Ganz
ren Erfolg erzielte der Verein bei seinem letzten Kon - ।

MUI £ 1 *1

Wasserstand des Rheins am 7 . Febr . Biebrich : Pegel

2,10 gegen 2,20 m gestern ; Mainz 1,38 gegen 1,50 m

gestern ; Bingen : 2,38 gegen 2,54 m gestern ; Kaub : 2,74

gegen 2,92 m gestern ; Köln : 3,58 gegen 3,98 m gestern ;

Kehl : 2,59 gegen 2,61 m gestern .

P - M . B . = Pressemaskenball ,
Der Vorverkauf beginnt heute .

die Bekleidungs -
Dörr betonte in

Die heutige Ausgabe umsaht 12 Seiten
und das . Uoterhaltungsblatt " .

Seite 8 . Nr . 81 .

Die Abfchluhfeier des Reichsmiitterdienstes fand am
Samstag im Restaurant „ Zum Ratsstübchen "

für die beiden
bisherigen Kursusteilnehmerinnen ( Kochkursus und Kursus
für häusliche Krankenpflege ) statt . Das Sälchen war bis
auf den letzten Platz gefüllt . Nach einem Klavieroortrag ,
dem Gedicht „ Kameraden " und einem gemeinsam gesungenen
Lied begrüßte Frauenschaftsleiterin Blies mit herzlichen
Worten ihre Gaste , und erteilte der Kreissachbearbm -terin
Kuhl das Wort , die in ihren . Ausführungen die Aufgaben

Wahl , Jnventarverwalter Eg . Schmidt , Stellvertreter Aug .

Kopsch , Fahnenträger Aug . Kopsch , Begleiter Heinr . Kopsch
und Theo Freund . Beisitzer Herm . Schmitt ( zugleich Reise¬
kassierer ) , Heinrich Kitzimger und Karl Köbe jun . Ehoristischer
Leiter ist seit langen Jahren Kreischormeister Otto Trill -

haase , dem der Vereinsführer in herzlichen Worten für seine
eifrigen Bemühungen im Dienste um das deutsche Lied
dankte . Für langjährige Mitgliedschaft wurden geehrt : Für
10 Jahre : H . Deuser und A . Weis , für 15 Jahre : K . Fuchs ,
N . Eambichler , K . Heilmann , K . Schön , L . Stuber , T . Witten¬

becher , K . Hennemann , W . Klotz , W . Körner , I . Rau , A .
Schadt , H . Thiel , W . Weber , W . Schmidt und Schenkelberg ,
für 25 Jahre : K . Poths , für 30 Jahre : E . Becker , H . Danker ,
K . Horn , für 35 Jahre : W . Brühl , für 45 Jahre : K . Köbe sen .
Im Juli erhält der Verein den Besuch des MGV . Essen -
Velbert .

* Am Mittwoch . hielt der MGV . „ Hilda
"

, E . V . , seine

Jahreshauptversammlung ab . Aus den Jahresberichten des

Vercinsführers , des Schriftführers und des Kassierers war

zu ersehen , daß der Verein sich wieder in aufwärtssteigender
Linie bewegt . Ungeteilte Anerkennung erntete,der Verein

mit seinen choristischcn Leistungen überall bei seinem öffent¬
lichen Auftreten . Auch auf dem 12 . Deutschen Sängcrbundes -

des Reichsmütterdienstes erläuterte , und allen Mit¬
arbeiterinnen dankte . Für Frau Pick , die aus gesundheit¬
lichen Rücksichten nicht mehr ihr Amt versehen kann , wurde
el. rau Külzer eingesetzt . Auch Ortsgruppenletter Daufter
richtete an die Frauen einige Worte . Im weiteren Verlauf
des schönen Abends erhielten die Teilnehmerinnen noch
ihre Diplome ausgehändigt . Zum Abschluß folgten noch
verschiedene Vorträge heiterer Art .

Festgenommen . Daß es immer noch Bettler und Tage¬
diebe gibt , davon wissen die hiesigen Einwohner ein Lied
zu singen . Leider gelingt es nicht immer der Polizei recht¬
zeitig einzugreifen , was aber meistens am Langmut der
Bevölkerung selbst liegt . Am Wochenende aber wurden zwei
Bettler beim „ Türklingeputzen "

erwischt . Sie wurden in
das Polizeigefängnis nach Wiesbaden eingeliefcrt .

— Wiesbaden - Rambach .

fest in L
besonderen Erfolg erzielte der Verein . . . .
zeit im Januar unter Mitwirkung von Karla Fritz ( Alt )
und Kammermusiker Eugen Kitzinacr ( Cello ) . Ein¬

stimmig wurde der seitherige Vereinsführer A . Fluck wieder -

gewählt . Zu seinen Mitarbeitern ernannte er : Ehrenvor¬
sitzenden Heinrich Schneider , stellvertr . Vcreinsführer Willi

Senz , 1 . Schriftführer W . Thomas , 2 . Schriftführer Jul .
Scharmann , Kassierer Ludwig Stuber , Unterkassierer Adolf

Wiesbadener Kur - und Verkehrsvercin E . V . Montag ,
den 7 . Februar , 20 .30 llhr : Sitzung des Großen
Ausschusses im Pavillon des Kurhauses ( Eingang
Sonnenbcrger Straße ) .

Scala - Variete . „ 10 Variets -Delikatessen " mit Marocco Boy !
and Julia .

Film - Theater .
Walhalla : „ Manege

"
.

Thalia : „ Der Tiger von Eschnapur
"

.
Ufa - Palast : „ Gewitter im Mai "

.
Filmpalast : „ Der Berg ruft

"
.

Capitol : ^ Zu neuen Ufern
" .

Apollo : „ Wenn du eine Schwiegermutter hast "
.

Luna : „ Gefährliches Spiel
" .

Olympia : „ Fremdenheim Filoda
"

.
Union : „ Das Hofkonzert

"
.

Urania : „ Der blaue Diamant "
.

Einweihung des Sanitätsheimes des Deutschen Rote »
Kreuzes . Am Samstagabend weihte der Sanitätshalbzug
Rambach - Sonnenberg sein fertiggestelltes Heim tn einer
schlichten Feier ein . Die Mitglieder des Halbzuges haben
sich in dem Anbau des Gasthauses „ Zum Rebstock

" einen
90 Quadratmeter großen hellen Raum für ihre Ilbungs -
abende geschaffen . Der Raum bietet ferner Unterkunft für

und Ausrüstungsgegenstände . Zugführer
. .. seiner Ansprache , daß dieses Heim mit

wenigen Mitteln von den Kameraden hergerichtet wurde ,und dankte allen denen , die an diesem Werk mitgeschaffen
haben . Nach anerkennenden Worten des Kolonnenführers
Hankammer und dem Gedenken an den Führer blieb
inan in froher Kameradschaft noch einige Stunden bei¬
sammen .

sich am 19 . Februar im Kurhaus tun wird , denn es soll
ja i h r Ball sein , der PMV . ( lies Presse -Masken - Ball ) , der
in diesem Jahre unter dem Motto : „ Der Leser hat

' s
Wort "

starten wird , übrigens beginnt heute der Vor¬
verkauf für die Vorzugskarten unserer Leser . Es empfiehlt
sich , die Karten baldmöglichst am Schalter des „ Tagblatt

" -
Hauses zu lösen , denn die Nachfrage ist bereits sehr rege .

Auch gesprudelt wird wieder . . .
das hat sich ja schon langsam herumgesprochen , und sie
sind wieder alle da , die bewährten Altsprudler der früheren
Kampagnen , und werden an der großen „ Sprudel -

Festsitzung
" am 25 . Februar den Wiesbadener boden¬

ständigen Humor zu Wort kommen lassen . Gustav Jacoby
schwingt sein närrisches Zepter als Präsident des neugebil -
dcten Elferrates , der sich am Presseball den Wies¬
badenern erstmals vorstellen wird . Alt - und Jungsprudler
steigen am 25 . Februar in die Bütt , Arthur Sprankel
und seine Solistinnen tanzen , Sprudler Würz singt ,
„ E u l e n s p i c gel

"
hat sein persönliches Erscheinen zu¬

gesagt und Fred E l l e n b e ck wird wieder als närrischer
Kanzler fungieren . Musik , Gesang und heitere Laune ver¬
spricht dieser Festabend des alten , ewig - jungen
Sprudels . Helau ! wp .

Karnevalistische Sitzung beim MEV . „ Germania "
.

Wie in jedem Jahr , so hielt auch diesmal wieder der
MEV . „ Germania " 1875 ( Friede - Fidelio ) in der Wartburg
eine große karnevalistische Sitzung ab . bei der Saal und
Galerie bis auf den letzten Platz gefüllt waren . Denn wer

ginge nicht gern zu solch einer Kappensitzung , bei der be¬
kannte Karnevalskanonen des MEV . Germania Büttenreden
halten . Nach der Begrüßung durch Präsident Hardt stieg
als erster nach dem Einzug des Komitees der Kanzler
Münch in die Bütt . Er wußte allerlei vom Völkerbund
und fremden Ländern zu berichten und schloß mit der Fest¬
stellung : „ Wir sind heut eine Generation / die in der Arbeit

sucht ihren Lohn / so entstand bei uns mit großem Schwung /
eine wesentliche Besserung

"
. Auf den jugendlichen Kanzler

folgte ein noch jugendlicherer Büttenredner — Drodten ,
der jedoch sein Handwerk trefflich verstand und viel aus dem
Städte - Dreigcstirn Frankfurt , Mainz , Wiesbaden zu erzählen
wußte . Zum Schluß meinte er bann : „ D6 Frankfurt , Wies¬
baden oder Mainz / wir halten zusammen — wir sind eins /
wir lachen zusammen , daß es kracht / hoch lebe die rheinische
Fassenacht !" Und dann erschien gar der jüngste Bütten¬
redner des Vereins , der achtjährige Gert Hardt , und be¬
wies , daß die ganze Fimilie Hardt der Fassenacht Treue ge¬
schworen hak . denn frohgelaunt rief er „ Ich halte hoch das
Erbe / die Fassenacht soll mcht sterbe

"
. Er erntete starken

Beifall , genau wie seine Schwester Maria Hardt , die mit
einem Prolog recht stimmuirgsvoll den Abend eröffnet hatte .
Kanzler EI l e n b e ck überbrachte dann die Glückwünsche der
Karnevalsgesellschaft „ Sprudel

^ und feierte rheinische Fröh¬
lichkeit , rheinischen Wein und Gesang in trefflichen Worten .
Noch viele Redner stiegen in die Bütt und fanden dröhnen¬
den Beifall , u . a . Theo Sternberg und Christian Fröh¬
lich als Kastellstraßenschüler , das Ehepaar Fröhlich als

lustiges Studentenpaar und bei Bauernduetten , Familie
Hardt als „ Famlie Zärtlich

"
. Tambourmajor Hem¬

berger , ferner bei Zwiegesprächen die Frauen Hem¬
berger und Hardt , die Büttenredner Hoffmann und
Rückert , nicht zu vergeßen das humoristische Quartett vom
MGV . „ Germania "

, das wieder köstliche Proben seiner Kunst
bot . Im Rahmen des sehr reichhaltigen Programms sah man
noch verschiedene Tänze von Hilde Lustig . Dazwischen wur¬
den hübsche Lieder gesungen und geschunkelt , so daß die
Wogen der Fröhlichkeit hochschlugen . Vergnügungsobmann
Conrad hatte wieder für einen glänzenden Verlauf der
Veranstaltung gesorgt . gl .

Faschingsaustakt 1938 .

Das Wochenende brachte die ersten Maskenbälle .

Wie alle Städte und Städtchen im weiten rheinischen
Land hat auch Wiesbaden von jeher in seinen Mauern
Faschingsveranstaltungen erlebt , die sich in ihrer Art zwar
wesentlich von dem ausgelassenen und tollen Treiben be¬
kannter Karneoalsorte unterscheiden , die aber dafür die
leichtbeschwingte Fröhlichkeit mehr in den Vordergrund
rücken . Das bringt nun mal so das Leben in einer Kur¬
stadt mit sich . Der Wiesbadener selbst ist gar nicht so steif ,
wie man ihn oft hinzustellen versucht . Diese falsche Meinung
ist vielleicht dadurch entstanden , daß der Eingeborene sich
etwas reserviert gibt , weil er , was selbstverständlich ist ,
sich dem fremden Besucher gegenüber als Gastgeber fühlt ,
und erst dann aus seiner Reserve heraustritt , wenn er sieht ,
daß der andere „ mitmacht

"
. Und das wollen wir doch alle

in der Faschingszeit . „ Mitmachen
"

, jawohl , das ist die
Devise in diesen Februartagen des Übermuts , des Leicht -
und Frohsinns . Helau ! So rufen wir genau wie die
närrischen Menschen in den Karnevalsmetropolen Köln und
Mainz . Gerade unsere „ goldene

"
Nachbarstadt erlebt in

diesen Tagen eine Invasion faßnachtbeseffener Wiesbadener .
Zwar handelt es sich hierbei nicht um einen „ feindlichen
Einfall

"
, sondern um Bundesgenossen im Kampf gegen

Meckerer Miesmacher und Griesgrämige . Zu befreiendem
Lachen fahren am Dienstagsabend rund 3000 Wiesbadener

„ nimmer in die „ Gut Stubb "
.
" Die rührige Wiesbadener

Kreiswaltung der NS .- Gemeinschaft „ Kraft durch Freude
"

beschert mit dieser eigenen großen Veranstaltung den Wies¬
badenern , die in drei Sonderzügen hinübergeschafft werden ,
einige Stunden echt „ Müänzer Fassenachtsstimmung

"
. Wir

in Wiesbaden haben ja leider noch keinen geeigneten
Raum , um eine solche Riesenveranstaltung durchführen zu
können . Vielleicht kommt das auch einmal .

Neben dieser Großveranstaltung sorgt „ KdF .
" in Ver¬

bindung mit Wiesbadener Vereinen bis Aschermittwoch
dafür , daß an jedem Wochenende im Paulinenschlößchen ein

ungezmuugenes Maskentreiben herrscht . Am Äimstagabend
war

„ KdF ." bei der Cäcilia .

Es handelt sich hier um den bekannten Männergesangverein ,
der alle seine Mitglieder und Freunde mobil gemacht hatte ,
so daß gleich nach Beginn des Balles in den mit den

närrischen Farben geschmückten Räumen die leichtbeschwingte
Stimmung aufkam , die nun einmal die Hauptooraussetzung
für das Gelingen jedes Maskenballes ist . Nur nicht ängst¬
lich sein , ran an den Mann , meine Damen . Unter der

schützenden Maske läßt sich so schön Schabernack treiben , und
die Zeit bis Mitternacht , bis zum Fallen der Maske , muß
tüchtig ausgenutzt werden . Und ob sie genutzt wurde , die

kostbare Zett der Maskenfreiheit . Man ist ja nur einmal

jung und wie schnell ist der graue Aschermittwoch da .
Das sagten sich auch die Besucher des

erste » Maskenballes im Kurhaus ,
die zwar nock nicht sehr zahlreich erschienen waren , sodaß sich
das Faschingstreiben auf Wandelhalle . Kleiner _ Saal und

Weinsalon beschränkte ( der weite Raum des großen Saales
blieh für diesmal noch verschlossen ) , die sich aber doch
sicherlich alle gut amüsiert haben . Da für den Ball kein

besonderes Motto gewählt worden war , konnte also jeder
tun und laßen , was er wollte . Man sah — wie übrigens
auch im Paulinenschlößchen — eine Reihe schöner Masken .
Das ganze war mehr als Vorgeplänkel für die kommenden

Faschingsveianstaltungen zu werden . Die Unentwegten
mutzten natürlich auch schon beim „ ersten

" dabei sein , sie
kommen beim .^ weiten "

bestimmt wieder , der auch diesmal

der Ball der Wiesbadener Saison zu werden verspricht .
Wir halten unsere Leser auf dem lausenden über das , was

Präsidenten in jeder Weise ergänzen . Schon das Eröffnungs¬
spiel trug viel zur Einführung in die Karnevalsstimmüng
bei . In feiner närrischen Begrüßungsansprache dankte Prä¬
sident Kemptner den zahlreichen Mitgliedern der Biebricher
Kleppergarde , sowie den Mitgliedern des Wiesbadener
Karnevalvereins 08 für ihr Erscheinen und forderte die¬
selben auf , an der Huldigung des Prinzen Karneval eeilzu -
nehmen . Das Protokoll wurde von dem langjährigen
Protokoller Valentin Dietz rerlksen . Komiteemitglied
Pfisterer nahm eine gründliche Abrechnung mit den Frauen
vor , die Komiteeter Zorn in Schutz nahm . Nach einer An¬
zahl weiterer Buttenredner sprachen noch Präsident Heimer
von der Kleppergarde und Kuhn vom Karnevalverein 68
Wiesbaden , und ließen eine Anzahl ihrer Mitglieder folgen ,
von denen wir ganz besonders . .Pak und Patachon

" hervor -
heben möchten . Um den weiteren Ausbau des Abends
machte sich besonders der Protokoller Dietz verdient , der auch
die Fertigstellung der Achse Wiesbaden — Gibb '

bestätigen
konnte . Die ganze Veranstaltung wurde getragen von über¬
mütigem Humor , wobei nicht nur neue Schunkellieder ge¬
sungen wurden , sondern auch den Anwesenden das Schunkeln
nach neuer Methode gelehrt wurde .

Goldene Hochzeit . Die Eheleute Josef Haala und
Frau Katharina , geb . Jakling , Andreashoserstratze 9 , feiern
heute das Fest der goldenen Hochzeit .

I I 1 Kaiser - F riedrich - Platz 1

ilrtC I IIT7 Ankauf von Alt - u . Münzsilber , Alt -

UVUl LU Im gold u . Schmuck . Genehmig . II. - 26943

Wetterbericht des Neichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Witterungsaussichten bis Dienstag abend : Neigung

zu Nebel - und Hochnebelbildung » achlaßend und vielerorts

heiteres Wetter ; nachts vielerorts leichter Frost , mittags I

mild ; meist östliche Winde .

Theater > Kurhaus • FilnT )
Deutsches Theater . Montag , 7 . Febr ., 19 .30 — 22 .30 Uhrk

„ Die blaue Mazur
"

. St . -R . A 20 . — Dienstag ,
8 . Febr . , 19 .30 — 22 .00 Uhr : „ Der Holledauer Schimmel "

«
St . - R . G 20 .

Residenz - Theater . Montag , 7 . Febr . : Geschloßen . —

Dienstag , 8 . Febr . , 20 .00 -22 .30 Uhr : Erstaufführung :
„ Zweigespann "

. Komödie in 3 Akten von E . Poor
Montgomery . St . - R . I 12 .

Kurhaus . Dienstag , 8 . Febr , 16 .00 Uhr großer Kurhaus¬
saal : Orgelkonzert . Organist : Hermann Kratz . Eintritts¬
preis : 0 .75 RM ., Dauer - und Kurkarten gültig .

Brunnenkolonnade . Dienstag , 8 . Febr ., 11 .00 Uhr :
Schallplattenkonzert . Kurkarten gültig .

Möbel von Stegmaier & Weyel

Die Auswahl in allen Zimmerarten ist fabelhaft I

Wiesbaden • Friedrichstraße 38

Ehestandsdarlehen werden angenommen

• sehr schön

^ sehr haltbar

hr billig

Färberei Walkmühle
CH EMISCHE R EIN I
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Der Sport des Sonntags
Übetrafdjung für 80000 in Köln

ein schöner «Erfolg für die EidgenoffenUhr :
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wie es die

1 . Eintracht Frankfurt
2 . Borussia Neunkirchen
3 . Kickers Offenbach
4 . Wormatia Worms
5 . SV . Wiesbaden
6 . FSV . Frankfurt

1 . FK . Kaiserslautern
FV . Saarbrücken

Dann endlich fiel der längst fällige Ausgleich .

Lehner gab eine feine Flanke und Szepan brachte
einen wundervollen und unhaltbaren Schüfe an . Nun mufete
auch noch der Sieg erkämpft werden , so klar und ein -
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in den Kampf :
Deutschland :

22 :6
20 :8
18 : 10
18 :12
16 :16
12 : 14
11 :21

9 : 13
8 : 18
4 :20

25 :7
23 :9
16 : 12
15 : 15
15 : 19
14 : 16
13 : 15
12 : 18
11 : 19

8 :22

mufe gesagt werden , dafe die Schweizer diesmal einF bessere
spielerische Leistung gezeigt haben , besonders die Deckung
war aufmerksam und wirksamer .

"
Begeistert äufeertc sich

Rappan über das Können des Schweinfurters Kupfer .

„ Es war ein fairer Kampf "
,

sagte Schiedsrichter Rudd ( England ) . Nach seiner Ansicht
hat die deutsche Mannschaft nicht so gut gespielt wie
bei ihrem England - Besuch . Die Schweizer Streit¬
macht hat ihn mit ihren schönen Kombinationszllgen und
ihrem schnellen Spiel angenehm überrascht . Janes , Kupfer
und Szepan waren für ihn auf deutscher Seite die Täger
des Kampfes , wobei Schiedsrichter Rudd die Einschränkung
macht , dafe er Szepan schon in besserer Spielform gesehen
hätte .

„ Es war halt schwer ."

Fritz Szepan , der Spielführer der deutschen Mann¬
schaft , ist von der guten Spielform , die die Schweizer dies¬
mal hatten , ebenfalls überrascht . „ Es war halt schwer ,
gegen einen so starken Gegner , der eine sonderlich massive
Deckuiw besaß , zu gewinnen .

"

„ Wir hätten im Innen st urm schneller spielen
müssen

"
, ist der Standpunkt von Reichstrainer Her¬

berger , „ hätte die deutsche Angriffsreihe einen einfacheren
und zielstrebigeren Weg gewählt , dann wären wir eher in
der Lage gewesen , die schweizerische Hintermannschaft , die
ein ausgezeichnetes Verteidigungsspiel vorführte , zu über¬
laufen und Tore zu schiefeen . Unsere Stürmer mußten , als
der Gegner einmal in Führung lag , mehr kämpfen . Das
1 :1 geht jedenfalls in Ordnung ."
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4
5

Striebinger

Bickel

41 : 17
31 : 16
36 :20
36 :28
26 :29
26 :24
22 :40
24 :30

35 :18
56 :23
21 :20
31 :29
33 :26
29 :27
19 :27
30 :59
23 :27
17 :37

Die zweite Halbzeit wurde mit stürmischen
schen Angriffen eingeleitet . Striebinger , der junge Links¬
aufeen , war bei einem feinen Zusammenspiel zwischen
Szepan und Siffling nicht auf dem Poften und liefe eine
große Torgelegenheit aus . Deutschland drängte und zeigte
viel größeren Schwung als in der ersten Hälfte . Die

( Die letzte Reihe gibt die Zahl der auswärts gewonnenen
Punkte an .)
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^ utig beherrschte Deutschland das Spiel ,
die Schweizer kämpften mit letzter Hingabe und ihre

lSer und Lehmann fuhren immer wieder

* a3mil̂ rnü Deutschland schraubte die Eckenzahl auf
^ ben es ging „ hoch

"
her vor dem SchweizerTor , doch der entscheidende Treffer stellte sich nicht mehr ein .Drei Minuten vor Schlug schien das 2 : 1 zur Wirklichkeit zuwerden , als Zaires den Ball weit in den Strafraum gab und

Striebinger freistehend an das Leder kam . Der Mann -
!'^ ch ° r , dem viel im Verlauf des Kampfes mißglückt war ,
LyPL P5 lanSe Eck , aber der Ball streifte nur den
Pfosten und sprang ins Aus . Kurz darauf pfiff Rudd den
Rampf ab .

Was die Kritik sagt .

1 Leistungen der deutschen Elf waren recht unter «
Aedlich . In der ersten Halbzeit zeigte es sich , dafe die
Sturmaufstellung keine glückliche war . Urban
tonnte sich als Halbrechter nicht richtig einsetzen . Lehner ,der sehr gut aufgelegt war , wurde schlecht bedient und vor
allem von Urban sträflich vernachlässigt . Auf der linken
Seite war Striebinger sehr schwach ; im Nahkampf
mit Springer zog er jedesmal den Kürzeren . Nach der
Pause gab die deutsche Mannschaft das trickreiche , aber um -
tanöliche Spiel auf . Der rechte Flügel wurde besser einge¬

setzt und da schälte sich gleich eine klare Feldüberlegenheit
heraus . Szepan dirigierte geschickt . Siffling spielte nicht
überragend er schien in der zweiten Hälfte verletzt zu sein .
Von den Lausern war Kupfer der Beste . In der Verteidi¬
gung übertraf Münzenberg diesmal Janes , der schwer in
Fahrt kam . Jürissen war im allgemeinen gut , wurde aber
nur selten ernsthaft auf die Probe gestellt . Eine unglückliche
» ISlP ..9a6 . et bei dem einen Tor ab .

Für die Schweiz ist das Unentschieden ein großer Er¬
folg . Die Mannschaft kämpfte mit vorbildlicher Hingabe
und hatte ihre Hauptstützen in dem Torhüter Huber , den
beiden Verteidigern Minelli und Lehmann und vor allem in
dem Mittelläufer Vernati , der erst nach erfolgtem Ausgleich
ganz zum Verteidiger wurde . Vorzüglich war die
schweizerische D e cku ng s a r b e i t , bei der sich
Springer und Lörtscher auszeichneten . 2m Sturm waren
beide Halbstürmer sehr gut . Amado verspricht für die Zu¬
kunft sehr viel .

Schiedsrichter Rudd ( England ) leitete korrekt .

Amado Wagner
Vernati Springer

Lehman » Minelli
Huber

Das konservative Stärkeverhältnis in der Rangfolge
der Vereine während der letzten Wochen ist auch gestern ge¬
wahrt geblieben , denn Eintracht und Borussia ver¬
loren genau in derselben Gleichheit der beiderseitigen „ Ge¬
fühle

"
ihre Partien wie am 2 . Januar , als die Frankfurter

in Offenbach und die Neunkirchener in Rüffelsheim den
ersten Sieg einem Besseren bzw . Glücklicheren überließen .
Also warten wir hübsch aus den Eintrachtbesuch an der
Blies , der wohl die Meisterschaftssrage endgültig klären
wird . Um bei der Rangfolge zu bleiben — die Offen¬
bacher bleiben auf dem 3 . Platz vor der herangerückten
Wormakia stehen , allein der Punkt der in Wiesbaden
flöten ging , dürfte dafür maßgeblich gewesen sein , daß die
Mannen vom „ Biederer Berg

" im Konzert der Titelan¬
wärter nach wie vor nur die 2 . Geige spielen . Der Punkt
aber bedeutet andererseits für den SVW . das Tüpfelchen
auf dem i im Worte „ sicher "

. Was schert die Kurstädter
noch die Treffen bei der Eintracht am kommenden
Sonntag und bei der Wormatia . Sie können höchstens
die Platzherren unangenehm überraschen , so . V
siegesgewissen Offenbacher gestern an der Frankfurter Straße
erlebten .

Endlich , endlich . . . !

Szepan glich erst kurz vor Schluß aus .

Der deutsche Fußballsport eröffnete die Reihe
ferner rnternatronalen Prüfungen , die ihm 1938 , im
-.wfet der dritten Weltmeisterschaft , bevorstehe » gerade
nicht sehr verheißungsvoll , denn im 21 . Ländertrcsscn
gegen die Schweiz , das am Sonntag vor 80 000 Be¬
suchern im Kölner Stadion abgewickelt wurde , gelang
der deutschen Nationalelf nur ein 1 : 1 . Bei der
Pause führten die Schweizer durch ein Tor von Aebi

2 ' 0
- F? 1 erit *n der Schlußphase des Kampfes , als

ach die Eidgenossen fast nur noch aus die Abwehr be -
schräntte » , gelang Deutschland durch Szepan der Aus¬
gleich . Mehr als diesen einen Treffer ließen die
tapfere » Eidgenossen aber nicht zu und so gab es
anstatt des erwarteten deutschen Sieges dieses Unent¬
schieden , das für unsere Schweizer Freunde zweifellos
ein großer Erfolg ist .

Dem deutsch/schweizerischen Fufeballkampf war im Köln -
Mungersdorfer Stadion ein prächtiger Rahmen beschieden .
Nach den trüben Wintertagen der letzten Wochen gab es , ge¬
wissermaßen als Vorbote des nahenden Frühlings , helles
und warmes Sommerwetter , das von den 80 000 auf den
roeiten Rängen recht angenehm empfunden wurde . Recht
eindrucksvoll wirkte in der Kampfbahn die große Stahlrohr¬
tribüne , von der die Fahnen des Reiches , der Schweiz und
Englands wehten .

Ein Jugendspiel und frohe Karnevalslieder vertrieben
den Besuchern , unter denen sich auch Gauleiter Staatsrat
Grohe befand , die Zeit bis zum Spielbeginn . Die Mann¬
schaften wurden Beim Einlaufen stürmisch begrüßt . Die
Nationalhymnen ertönten , dann rief der englische Schieds¬
richter Rudd zur Wahl , die Minelli für die Schweiz ge¬
wann . Deutschland mußte also zuerst gegen die fast senkrecht
stehende Sonne spielen . Ohne Änderungen gingen die

viel größeren Schwung als in der ersten Hälfte .
Schweizer blieben aber nichts schuldig , wenn auch ihre
stöße nicht so zahlreich waren . Riesiges Glück hatte dann
Jüriffen im deutschen Tor , als Wagner freistehend schoß , aber
so ungenau zielte , daß der Oberhausener sicher abwehren
konnte . Das Spiel gewann an Schnelligkeit und verlegte
sich immer mehr in die Schweizer Hälfte . Aber im deutschen
Sturm klappte es einfach nicht . Siffling verschoß aus guter
Stellung , Lehner fand auch nicht das Tor und eine zweite
Ecke blieb auch erfolglos . Deutschland spielte nun klar
überlegen . Zum an sich nicht überragenden Stürmer -

tpiel gesellte sich nun auch noch viel Pech und so hielt die
Schweiz auch weiterhin ihr Tor rein . Janes , der schußge -

waltige Düsseldorfer Verteidiger , wagte einen Fernschuß ,
der Huber mehr Mühe machte , als alle Schüffe der deutschen
Stürmer vorher . Siffling köpfte das Leder gegen die Latte
und Lehner traf im Nachschuß auch nur den Pfosten .

Die Titelkandidaten bezahlten die Zeche .

Gau Südwest :
SB . Wiesbaden — Kickers Offenbach 0 : 0 .
Wormatia Worms — Eintracht Frankfurt 2 :0 ( 1 : 0 ) .
FSB . Frankfurt — Borussia Neunkirchen 3 : 1 ( 2 : 0 ) .
FK . P ' rmasens — 1. FK . Kaiserslautern 2 : 1 ( 1 : 0 ) .

Es ftefyt nidjt fäledjt um den TDiesbadenet ffufiball .

Sportverein in der Sauliga behauptet . — FB . 02 Biebrich noch im Meisterschaftslauf .

9 . FK . Pirmasens
10 . Opel Rüsselsheim

Wer ab steigt , ist immer noch nicht ganz heraus . Für
Sportklub Opel ist nichts mehr drin . Aber der Pirma¬
senser Steg über Kaiserslautern läßt die Frage
offen , ob der 1 . FK ., dessen Verlustkonto mit 21 Minus¬
punkten mittlerweile am stärksten belastet ist , nicht doch
wieder in den sauren Apfel beifeen mufe . Die Pirmasenser -
müßten es bann allerdings auf 15 Punkte bringen , falls die
Lautringer zu Haufe gegen Opel gewinnen und bei Borussia
und Kickers verlieren sollten . Sie selbst müßten dann bei
den Heimbegegnungen gegen FSV . Frankfurt und Kickers
Offenbach und in Rüsselsheim die Zähler erobern . Schwer ,
sehr schwer , aber nicht unmöglich . Das Abstiegsgespenst hat
schon des öfteren solche Wunder vollbracht .

Am 13 . Februar : Eintracht — SVW ., FK . Pir¬
masens — FSV . Frankfurt , Opel — Wormatia , Kickers —
1. FK . Kaiserslautern , FV . Saarbrücken — Borussia .

Wormatia wahrt eine Tradition .
Vor 7000 bis 8000 Zuschauern feierte Wormatia einen

durch die Überlegenheit in der zweiten Spielhälfte ver¬
dienten Sieg über die Eintracht . Die Frankfurter Mann¬
schaft fand sich schneller zusammen und gestaltete bas Spiel
in den ersten 20 Minuten überlegen ; das drückte sich auch

in dem Eckenoerhältnis von 3 :0 aus . Dann kamen aber die
Platzbesitzer besser in Form und glichen das Eckenverhältnis
aus . 2m Anschluß an die dritte Ecke fiel das Wormser
Führungstor . Eckert köpfte in der 35 . Minute herrlich zum
1 :0 ein . Ausgeglichen ist der Spielverlauf bis zur Pause .
Auch nach dem Wechsel kann zunächst keine Partei wesent¬
liche Vorteile erringen . Erst als in der 16 . Minute Busam
einen zweiten Treffer für Worms erzielte , spielten die Platz¬
herren überlegen und behielten das Heft bis zum Schluß in
der Hand . Die besten Spieler auf beiden Seiten waren die
Hintermannschaften einschließlich der Läuferreihen .
2m Sturm waren bei den Siegern Fath und Eckert am
besten , während bei der Eintracht Schmitt , Röll und Linken
hervorragten .

Nur ein Elfmeter für Borussias Sturm .
Vor 8000 Zuschauern entwickelte sich am „ Born¬

heimer Hang
" ein aufregendes , jederzeit ritterliches

Spiel , das der FSV ., bei dem nach längerer Zeit wieder
Linksaußen Wörner mitmachte , klar und verdient gewann .
Schon nach 10 Minuten war der Kampf entschieden . 2n der
9 . Minute brachte Schuchardt nach einer Vorlage von
Wörner die Frankfurter in Führung und schon eine
Minute später stellte der gleiche Spieler das Ergebnis auf
2 :0 . Die verdutzten Neunkirchener , die mit R . Welsch an¬
stelle von E . Welsch antraten , sonst aber in der vorgesehenen
Aufstellung spielten , setzten sich zwar mit aller Kraft ein ,
konnten aber den Vorsprung nicht mehr aufholen . Als in
der 7 . Minute der zweiten Halbzeit Schuchardt einen dritten
Treffer anbrachte , waren die Neunkirchener endgültig ge¬
schlagen . Acht Minuten später verwandelte E . Lcibenguth
einen Elfmeter für die Borussen zum 3 : 1 .

Beiderseits begann man den Kampf ohne Lampen¬
fieber . Die Eidgenossen überraschten durch ein vorzüglich ,
Stellungsspiel und die offensive Spielweise ihres Mitte ,
läufers Lernati , der bei weitem nicht so weit hinten stand
wie Sold auf der Gegenseite . Erst nach 6 Minuten gab es
den erste » Torschuß durch Lehner , aber der Schweizer Hüter
Huber brauchte sich gar nicht zu bemühen , da der Ball über
das Tor flog . Das Zusammenspiel in den deutschen Reihen
kam nicht recht in Flufe , was in erster Linie auf die ener¬
gische Zerstörungsarbeit der Eidgenoffen zurückzusühren war .
Jürissen mußte dann auch zum erstenmal eingreifen und
einen schweren Ball von Walecek unschädlich machen . Eine
leichte Überlegenheit Deutschlands war in den nächsten
Minuten festzustellen . Das Zusammenspiel im Sturm wurde
besser , aber den krönenden Torschuß vermißte man . Szepans
„ Bombe "

, die vom Fuß Minellis abprallte , brachte aber
bann Stimmung in das weite Oval , zumal der deutsche An¬
griff ständig das Schweizer Tor berannte . Die
Schweizer Fünferreihe beschränkte sich auf schnelle , aber sehr
gefährliche Vorstöße . Münzenberg griff wiederholt rettend
ein , auch Janes hielt seinen Flügel vorzüglich . Deutschland
beherrschte die Lage , aber der Sturm spielte unproduktiv .

„ Selbstverständlich sind wir zufrieden .
"

Das waren die ersten Worte , die Rappan , der Schweizer
Trainer , feinen Eindrücken voranstellte . Die deutsche Mann¬
schaft , der Sturm , ist an der Deckungsmethode
unserer Abwehr gescheitert . Jeder Spieler
routi | e gut bedacht , da half die technische Kunst allein nicht
mehr . Will man kritische Vergleiche zwischen dem vorjäh¬
rigen Treffen in Zürich und dem Kölner Kampf ziehen , bann

tjindeenisteitf/et ! Endfpuct .

2 . FV . 02 Biebrich
3 . FVgg . 03 Mombach
4 . Hassia Bingen
5 . SpVgg . Weisenau
6 . FSV . 05 Mainz
7 . SV . Flörsheim
8 . Fontana Finthen
9 . Viktoria Walldorf

10 . FV . Geisenheim

Die andern Gaue .

In Hessen konnte von den drei Meifterschaftskandi -
baten nur Hanau 93 siegreich bleiben , währenb die beiden
Kaffeler Mannschaften , SK . 03 und Spielverein , je einen
Zähler einbüfeten . Hanau 93 kam dadurch bei Punktgleich¬
heit mit der Konkurrenz dank dem befferen Torverhältnis
auf den 1 . Platz . — In Baden konnte der Kehler FV .
[einen Vormarsch nicht fortsetzen . Er verlor das wichtige
Treffen gegen Sandhosen mit 0 :1 und wird nun zusaminen
mit Brötzingen abfteigen müssen . — In Württemberg
feierten Kickers und VfB . Stuttgart neue Siege , wobei es

allerdings dem VfB . schwer fiel , den 1 . SSV . Ulm mit 2 :1
niederzuhalten .

In Brandenburg herrschte wegen des Städtespiels
Berlin — Prag , das den Reichshauptstädter » einen schönen
4 : 1 - ( 2 :1 - ) Sieg einbrachte , Waffenruhe . — In Sachsen
hatten die Leipziger Mannschaften , abgesehen von der füh -

( Fortsetzuug des Sportteils siehe Seite 11 u » d 12 . )

Uhr :
tag ,
nel “

,

Der Zahlenspiegel
Gau Südwest :

Szepan und Siffling warteten mit einigen Kabinettstückchen
auf , Urban schofe von der Strafraumgrenze über das Tor ,
Lehner und Siffling schaffen vorbei und einen weiteren
Scharfschuß von Urban machte Huber unschädlich .

In der 36 . Minute fiel überraschend das Führungstor
für die Schweiz .

Eine hohe Flanke Bickels landete auf der linken Seite ,
Aebi schlug den Ball sofort wieder zur Mitte , wo es ein
Gewühl gab , aus dem heraus schließlich Aebi den Ball in
das von Jüriffen verlaffene Tor beförderte . Immer wieder
kam der Ball weit in die deutsche Halste und beinahe wäre
noch ein zweites Tor für die Eidgenoffen gefallen , doch der
von der Sonne geblendete Jüriffen hatte Glück , denn Aebi
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Des großen Erfolges wegen und
um den vielen Nachfragen gerecht zu
werden , auch heuteMontag noch

Luis Trenker
in

Der Berg ruft

Wann Sie Ihren

„ SCHLICHTE " auch
trinken : er ist immer

bekömmlich - Schlichte
ist eben Schlidite !

,Trinket ihn mäßig ,
aber regelmäßig !'

Wichte
Steinhäger

’X KrugRM422 >4 KrugRM222

Heute unwiderruflich letzter Tag |

Nicht nur

. nach dem

Essen - - !

SIMM in Minden .

Anna Jung . geb . Birk , 66 Jahre ,
Mainzer Straße 54 .

Theodora Paluda , Wwe ., 49 I . ,
Seerobenstraße 11 .

Elisabeth Buck , 72 Jahre , Dotz -
beimer Straße 18 .

Elisabeth Meyer , geb . Kröbl ,
53 Jahre , Vismarckring 15 .

Karoline Hammel , geb . Victz ,
69 Jahre . Wiesb .- Sonnenberg ,
Mühlgasse 7 . ~ ,

Rudolf Vaukck . 19 ^ abre , Wiesb .-
Dotzheim .

Als mein Großvater
Student war . . .

da kckmeckte ihm schon das alt¬
berühmte Köstritzer Schwarzbier . Und
über Jahrzehnte hinweg hat sick
dieser nahrtzatte Stärkungstrunk
seinen guten Rus erhalten . Kein
Wunder , wenn es auch beute wieder
von so vielen tausend Menscken
getrunken wird . Haben Sie es schon
probiert ? Fragen Sie Ihren Arzt !
Köstritzer Sckwarzbier ist erhältlich
in den Bierhandluugen und flehens «
mittelgesckästen . Hauptvertrieb M .
Eiehl , Bierzentrale . Wiesbaden ,
Marktstraße 12 . — Fernruf 26553 .

Film - Palast
Wo . 4 .00 , 6 .15 , 8 .30 Uhr

RM . 0 .50 , 0 .75 , 1 — , 1 .25 , 1 .50 , 2 .-

aus heiterem Himmel erscheinen
Krankheiten . Gicht uiro . Sie sind
Folgen schlechter Blutbeschaffen¬
heit . verursacht durch mangelhaften
Stuhlgang . „ Dr . Burchard

'
s Blut -

und Darmreinigungs - Perlen
"

wirken angenehm . 50 St . 85 Pf . :
Drog . Alert . Michelsberg 9 . Drog .
Bronnsky . Bahnhofstr . 13 Drog .
Geioel . Bleichstraße 19 . Drog .
Minor . Schwalb . . Ecke Mauntius -
straße Drog . Petermann . Ktrch -
gasie 20 . Drog . Roedler . Lang¬
gasse 23 . Drog . Sauter . Oranien -
straße 50 . Drog . Tauber . Ecke
Moritz - u .Adelheidstr . . Kräuterhaus
Meurer . Rbeinstraße 71 .

Residenz - Theater

Anzeigen im
Wiesbadener Tagblatt
haben immer ErfolgI

ist , alt werden und doch jung bleiben.
Hierzu verhelfen Ihnen meine Naturmittel :
Knoblauch-, Mistel- und Wacholder- Perlen.

Geruch - und geschmacklos .
R . Brosinsky , Bahnhof - Drogerie

Bahnhofstr . 13 , Ruf 24944 .

Haar - Ersatz
in guter Ausführung zu müßigem

Preis liefert
F . Häusler . Moritzitraße 60 . Etg .

Atelier für Saararbeiten .

Dienstag , den 8 . Febr . , 20 Uhr :

Premiere
der interessanten Gesellschaftskomödie .

Der große Erfolg des Münchener

Staatstheaters

Zweigespann
Komödie in 3 Akten von Montgomery

In den Hauptrollen : Zinn / Bomhard / Tillmann / Eschen -

brücher / Wilmenrod / Manders / Moog / Munich u . a .

Mainz

Rosenmontagszug
Fenster - . Balkonplätze zu vermieten . Part ., 1 . St . ,
2 . St . 3 .— . 3 . St . 2 .— pro Person . Die Fenster sind
mit je 3 Personen besetzt . Die Platzscheine sind vor¬
einzulösen . Bestellungen sind zu richten an

Wilh . Knorr , Mainz , Wallaustraße 47 .

Reichssender Frankfurt .

Dienstag , den 8 . Februar 1938 .

64 )0 Morgenlied . Morgenspruch . Gymnastik . 6 .30
Konzert . 8 .00 Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter¬
und SchneeberiLt . 8 .10 Gymnastik .

10 .00 Schulfunk . 10 .30 Musik . 11 .30 Programm .
Wirtschaft . Wetter . Straßenwetterdienst . 11 .40
Hausfrau hör zu ! 11 .50 Was ist Adel ?

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit . Nachrichten . Schneebericht ,
Straßenwetterdienst , Wetter . 13 .15 Konzert .
14 .00 Zeit . Nachrichten , offene . Stellen . 14 .10
Schallplatten . 15 .00 Das Don der Schneider :
Schornsheim . 15 .15 Vom Wünschen . 15 .30
Lotte gebt ins Ilmschulungslager . 15 .45 Das
Volk erzählt .

16 .00 Konzert . 18 .00 Zeitgeschehen . 18 .30 Der fröh¬
liche Lautsprecher . 19 .00 Zeit . Nachrichten .
Wetter . 19 .10 Fahr mit mir in die yctne .
21 .00 Zwei Kilogramm . m ,

21 .10 Kleine Abendmusik . 22 .00 Zeit . Nachrichten .
22 .15 Wetter - und Schneebericht . Nachrichten ,
Evort . 22 .30 Musik . 24 .00 Musik .
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Neue Erfindung I Wo Neues Verfahren !

drückt Ihr Schuh ?

AntennenbauReparaturen
Taunusstrafia 13 und Rheinstraße 41

Längen und weiten unter Garantie
mit meiner Spezialmäschine

la Schuhreparatur • Schuhbedarfsartikel

Wellritzstraße 7 Fröhlich Wellritzsfraße ?

Die mit Recht so sehr , gefürchtete

Grippe
alle Katarrhe , Husten , Bronchitis , Asthma , Ver¬

schleimung usw . bekämpfen Sie schnell und
sicher durch die gasförmige , feinstoffliche

Heilluft -

Jnfialation
Sie ist feiner als alle Zerstäubungs¬
oder Verneblungsarten .

Näheres bei

Nachf .

Taunus Straße 2

Stoss

Heute 4 .00 , 6 .15 , 8 .30 Uhr letztmals : „ Flieger ,
Funker , Kanoniere " und „ Gewitter im Mai "

OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOl

und die sieben Zwerge
Im Beiprogramm : Spuk im Puppenloden
Karl renoviert seine Wohnung ( Lachschlager )

Vorspiel : Aus dem Struwwelpeterbuch

7M
1 . Paulinchen und das Feuerzeug ; 2 . Der Daumen¬
lutscher ; 3 . Der Zappelphilipp ;

' 4 . Der Suppen¬
kasper — Farbige Glasstehbilder

Kinder : - .30, - .50 . - .75,1 .- , Erw .: - .50, - .75,1 .- , 1 .20

Verstärkter echter Schwarzwälder

fidrtennadelfranzbranntniein
vereinigt die Wirkung des Franzbranntweins mit
der des reinen ätherischen Fichtennadelöls , das aus
frischen Nadeln und Sprossen der Schwarzwald -

Nadelbäume hergestellt wird .
Mein Schwarzwälder Fichtennadel - Franzbranntwein
ist ein hochwertiges Einreibungsmittel von kräftig
durchgreifender Wirkung bei Rheumatismus , Gicht ,
Jschias , Nerven - , Erkältungsschmerzen . Er kräftigt
wunderbar Überangestrengte Nerven und Muskeln
und dient als stärkende Einreibung bei Schwäche in
den Gliedern nach sportlichen Anstrengungen , sowie
zur Massage . Flasche 6ö Pf . , 1 .20 RM . , 2 . 50 RM .

Ltr . 4 .90 RM . o . Gl .

Drogerie Tauber
Ecke Moritz - und Adelheidstraße 34 , Telefon 22121

oooooooooooooooooo oooooooooooooooooo

UfalOalast

Ein Schriftsteller erzählt seiner Frau die abenteuer¬

lichen Geschichten der Perlen der englischen Krone

Morgen - Dienstag
die mit Spannung erwartete Erstaufführung

EIN LECKERBISSEN
für ein Publikum , das Sinn für Witz und ein wenig
Frechheit , Geist und sehr v :el Scharm hat . Es wird

verblüfft sein , wie in diesem geistreichen Filmwerk

Scherz , Satire , Ironie und tiefere Bedeutung abwechseln

Die feilen der Reime
( Ces petiles de la couconne )
EinSascha - Guitry -FilminfranzösischerOriginalfassung

*
Es wird wundervoll gespielt von

SASCHA GUITRY
der bezaubernden Jacqueline Delubac , dem drolligen
Raima , dem hervorragenden Ernetto Zacconi

und zwanzig , dreißig der besten Kräfte

| liefet ffitm tvueäe auf det Biennale in Venedig pteisgefrönt \

Ja , hätte sich Brown mal nicht bloß auf den
Zufall und sein „ Fingerspitzengefühl " ver -

lassen , da stände er jetzt anders da . Hätte i
er mal gleich das getan , was er nun —

durch Schaden klug geworden — doch tut :
nämlich durch eine Anzeige einen zuver -

lässigen Sozius gesucht . Denn in Wiesbaden
f z . B. macht man das so : Man sucht durch

eine Kleinanzeige im „ Wiesbadener Tag -
blatf - Leserkreis den geeigneten Teilhaber .

Anzeigen dieser Art haben immer Erfolg .

f förown und Jinnakc In USd .

gründeten eine Firma . Brown hatte das
Geld und Zinnober die Erfahrung . Nach A

einem Jahr hatte Zinnober das Geld und
Brown die Erfahrung . . .

Das Programm der

3 Sensationen

MANEGE
Das Geheimnis der Arien Brothers

Der große Artisten - Film

Schmeling ■ Foord

Ein großer Sieger - ein tapferer Kämpfer

Das Muster eines Meisterschaftskampfes

4 Adys
mit Aibine und Angela

Das akrobatische Wunder der jüngsten Zeit

Der Nachmittags - Besuch sichert Ihnen gute Plätze

Axel Peter

Die glückliche Geburt eines kräftigen
Jungen zeigen hocherfreut an

Willy Moog u . Trau -

Annemarie , geb , Krause

Schenkendorfstr . 7
z . Z . Rotes Kreuz

Ĥocherfreut zeigen die Geburt eines

r
kräftigen Jungen an

9rilz CKühn , 3<ond tormeister
'• <¥ Tlrsula 3 < ühn , geb . STtongeot

Wiesbaden , SfRarktstraße 26

z . 2 . Kotes fKreuz

Dieses Filmwerk dürfte e i n m a I i g sein

215 nachm.
A Mittwoch , 9 .

djf © Donnerstag , 10 .

XZ Das schönste
‘deutsche Märchen

WALHAtiA
t J ' THEAt ^ R <

E FILM und VARIETE
'

isaÄ WO 4 « d.“ 8RS UHR SO. 5 “ UHR z£X

DAS REPRÄSENTATIVE FILM - GROSSTHEATER IM KURVIERTEL ‘

U FA - PALAST

A L ERNST
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